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Um die Sicherheit der Zivilisation / Attlee sprach vor dem amerikanischenKongrefi

ElllDBI Der ms Problem dar « MMPolitisches Tagebudt
12. November 1945

Die italienisch -slovenisdie antilaschi¬
st i s c h e Frauenvereinigung wird
durch das provisorische Komitee des interna¬
tionalen antifaschistischen Kongresses aufge¬
fordert , eine Delegation auf die demnädist in
Paris stattfindende Versammlung zu schicken .

Der kanadische Oberkommissar in Irland
John Doherty wird zum kanadischen Ge¬
sandten in Norwegen ernannt .
13. November 1945

Dreizehn Personen , die in Rom eine fa¬
schistische Organisation wieder ins
Leben rufen wollten , sind verhaftet worden .
Unter ihnen befindet sich Giovanni R a g o -
n e s e, der als Kriegsverbrecher gesucht
wurde .

Die Plädoyers der Verteidiger im Reise -
ner Kriegsverbrecherprozeß wer¬
den abgeschlossen .
14. November 1945

Die tschechoslowakische Regie¬
rung beschließt , die österreichische Regie¬
rung Renner anzuerkennen .

Die jüdischen und arabischen Zeitungen
nehmen die englische Erklärung
über Palästina und die Schaffung der
englisch -amerikanischen Kommission ungün¬
stig auf . (Siehe „Die Palästina -Frage ' )

Der Weltstudentenkongreß wird im
Schloß von Prag eröffnet . Die Delegierten von
sechzig Nationen nehmen daran teil .
15. November 1945

Der polnische Ministerpräsident
Eduard Osubka Morawski teilte mit , daß die
Sowjet -Truppen allmählich Polen verlassen .
Weiter erklärte er , es werde noch ein Jahr
dauern bis alle 4 Millionen Polen , die von
den Deutschen ins Ausland verschleppt wor¬
den sind , zurückgeführt sein werden .

Berliner Rundschau
Berlin. — 4 500 000 aus dem Osten zugewie¬

sene Deutsche werden von der „Winter -
Volkssolidarität * in Sachsen * unterstützt .
B0 000 sollen in Leipzig untergebracht wer¬
den . — Auf Befehl Marschall Jukows ist das
Deutsche Rote Kreuz in der ganzen russischen
Besatzungszone aufgelöst worden .

London, 15 . Nov. — Die letzten Meldungen
aus Washington besagen , daß eine Einigung
über das Problem der Atombombe erzielt
wurde . Das Kommuniques der drei Regierun¬
gen über die Unterhaltungen bezüglich der
Frage der Kontrolle der Atomkraft wird im
Laute des heutigen Tages veröffentlicht wer¬
den . Danach dürfte auch eine neue Außen -
ministerkonierenz wieder in Erwägung gezo¬
gen worden sein , denn gut unterrichtete Krei¬
se in London glauben , daß nach einer Eini¬
gung eine neue Außenminlsterkonferenz
der erste Schritt dazu wäre , um dem Sicher¬
heitsrat der Vereinten Nationen die Kontrolle
der Atomkraft anzuvertrauen . Die englischen
Kreise nehmen ferner an , daß die Konferenz
Truman , Attlee und King von offiziellen Unter¬
haltungen gefolgt war , in deren Verlauf die
Probleme von Palästina , des Fernen Ostens ,
der Meerengen und des Balkans angeschnit¬
ten wurden . •

In einer großen Rede , die er vor dem ame¬
rikanischen Kongreß hielt , gab Ministerpräsi -

Paris .— General de Gaulle ist einstimmig von
den 555 Abgeordneten zum Präsidenten der pro¬
visorischen Regierung gewählt worden . Nach
der Wahl fand eine Minute des Schweigens zu
Ehren der Toten statt , die von Präsident
G o u i n mit dem Rufe : „Es lebe die Republik ' ,
beendet wurde .

Präsident G o u i n schloß seine Ansprache
mit der Feststellung , daß „das Heer , die Wi¬
derstandsbewegung und General de Gaulle
sich um das Vaterland verdient gemacht ha¬
ben . '

Tief bewegt unterstrich General de Gaulle
ln seiner Antwort , daß er die ihm angetane
Ehre zutiefst empfinde , und daß er sich über
die Bedeutung und das Wesen dieser Wahl ,
die einen wichtigen Augenblick auf dem We-

dent Attlee einen Ueberblick über die engli¬
sche Innen - und Außenpolitik . „Wir müssen
die besten Mittel finden , um den Frieden auf¬
zubauen ' , versicherte Attlee und fuhr fort :
„Wir versuchen , das Lebensniveau unseres
Volkes zu heben . Wir können es nur tun,
wenn wir Handelsbeziehungen mit der übri¬
gen Welt unterhalten . Als gute Käufleute ha¬
ben wir den Wunsch , Kunden zu haben , de¬
nen es gut geht . Wie Sie , glauben cruchjwir
an die Ausdehnung der Wirtschaft und in An¬
betracht der Bedürfnisse sehen wir keinen
Grund für eine Rivalität zwischen uns . Wir
sind der Ansicht , daß der Friede auf dem
WobArgehen der Welt und gutnachbarlichen
Beziehungen beruht . Wir haben nicht 6 Jahre
unseren Feinden gegenüber durchgehalten ,
um durch wirtschaftliche Prbbleme geschlagen
zu werden . '

Der Ministerpräsident fügte hinzu , daß das
Beispiel des englischen Weltreiches beweise ,
daß Völker , die voneinander verschieden sind ,
sich sehr wohl auf demokratischer Grundla¬
gen verständigen können .

ge der Wiederaufrichtung der Republik dar¬
stelle , völlig klar sei .

Er wies darauf hin , daß die wichtigsten
Aufgaben die Schaffung einer Verfassung in
den kommenden 25 Wochen und die Aufstel¬
lung des Staatshaushaltes vor Ende des Jah¬
res sind . Er kam auf die wichtigsten Refor¬
men , die Neuordnung der Magistratur und die
militärische Organisation betreifen , zu spre¬
chen . „Wir haben es mit der entscheidenden
Prüfung des parlamentarischen Systems zu
tun , und ich hoffe , mit der Unterstützung aller
rechnen zu können . Wir haben soviel zu ar¬
beiten , als daß man etwas anderes als das
nationale Interesse im Auge haben könnte .*

Die Palästina-Frage

Die Wahl General de Gaulles

Das Schicksal der deutschen Banken
Die Zerreißung des Lande « in vier nach ganz

verschiedenen Grundsätzen verwalteten Be¬
satzungszonen hat das einheitliche Bild eines
in seinen -Aufgaben und Leistungen wohl abge -
stimmten und zum Nutzen der gesamten Wirt¬
schaft arbeitenden deutschen Bankwesens völlig
verändert . Während aber die westlichen Be¬
satzungsmächte in voller Erkenntnis des volks¬
wirtschaftlichen Werts eines eelbstverantwort -
lieh arbeitenden Banksystems , dessen Gefüge , das
in vielgn Jahrzehnten organisch gewach¬
sen ist , respektiert haben , und , nach Durchfüh¬
rung der politischen Säuberung , den Banken ,
Sparkassen und Kreditgenossenschaften alle mög¬
liche Förderung angedeihen lassen , ist in der rus¬
sischen Zone das „russische Banksystem " einge¬
führt worden unter restloser Zerschlagung aller
vorher vorhanden gewesener Institute . Von der
Aufrechterhaltung eines einheitlichen deutschen
Wirtschaftsgebiete , kann auf dem lebenswichtigen
Gebiet der Geld -, Zahlungs - und Kreditwirtschaft
leider keine Bede mehr sein .

In den westlichen Besatznngszonen
In der französischen Zone mußten nach

der Besetzung alle Geld - und Kreditinstitute et¬
wa vier Wochen geschlossen bleiben . Nach der
Wiedereröffnung am 10. Mai herrschte bei allen
Instituten zunächst ein reger Kassenverkehr , da
voy der Schließung der Banken wohl viele , aber
nicht alle Kunden sich mit Bargeld versehen hat - .
ten . Auch ein starkes Bedürfnis für Bezahlung
von Rechnungen und rückständige Ueberweisum -
gen machte sich bemerkbar . Da es noch stark an
Verkehrsmöglichkeiten mangelte und der Reichs¬
bankgiroverkehr und der Postecheckdienst etill -
lagen , konnte sich der gesamte Bankverkehr in
den ersten Wochen nur im örtlichen Rahmen
vollziehen . Zuerst konnten die Banken in der
französischen Zone wieder Vergütungen
▼on Bank zu Bank vornehmen , Im Lauf der
letzten Monate ist der Reichsbankgiro¬
verkehr bis weit nach Norddeutschland in die
amerikanische und englische Zone wieder mög¬
lich geworden . Da heute in den gesamten West¬
zonen Bank -zu - Bank -Ueberweisungen wieder zu¬
lässig sind , hat sich der Geldüberweisungsverkehr
wieder eingespielt , wenn auch oft noch mit zeit¬
lichen Verzögerungen gerechnet werden muß .

Leider fehlen immer noch der Postscheck¬
dienst und der Postsparkassendienst . Da die
Postscheckämter in Karlsruhe und Stuttgart in
der amerikanischen Zone liegen , wird wahrschein¬
lich ein in Fredburg/Brsg . zu errichtendes neues
Postscheckamt den Dienst für die süd¬
liche französische Zone zu übernehmen haben .
Selbst wenn die technischen Voraussetzungen für
die Wiederaufnahme des Postscheckverkehrs
wieder geschaffen sein werden , dürften die Aem -
ter im Anfang nur für neue Geschäfte geöffnet
sein , während eine Verfügung über die alten
Guthaben zunächst kaum möglich sein dürfte .
Denn solange die Einnahmen der Post , vor allem
die sehr zu Buch schlagenden Einnahmen aus
dem Fernsprechverkehr , nicht wieder in norma¬
lem Umfang fließen , sind die Auszahlungsmittel
der Poet sowohl im Postscheck - als auch im Post¬
spardienst natürlich begrenzt . Handelt es sich
doch z. B . allein in der südlichen französischen
Zone um einen Betrag von etwa 80 Mill . RM .,
die i» den Postsparbüchern als Gut¬
haben stehen .

Bei den Sparkassen ist die Lage im gan¬
zen günstig und wenig verändert . Sogar in den
ersten Wochen nach dem Zusammenbruch haben
sich die Abhebungen von Sparguthaben nur in
sehr geringem Rahmen gehalten , zumal die Spar¬
kassen , wie auch die andern Bankinstitute , alle

gewünschten Beträge anstandslos ausgezahlt ha :
ben . Iii der Folge hat sich allerdings der . Zu¬
fluß neuer Einlagen verlangsamt ,
weil weiten Kreisen der Wirtschaft und des pri¬
vaten Publikums die früheren Einnahmeüber¬
schüsse fehlen . Die Einlagen werden nach den
üblichen Sätzen verzinst , soweit die Sparkassen
selbst über Zinseinnahmen für ihre Kapitalanla¬
gen verfügen . Eine allgemeine Regelung der
Zinszahlung für die Reichsanlei¬
hen , die ja einen beträchtlichen Teil der Anla¬
gen der Banken aller Art bilden , steht noch aus ,
wenn auch die Reichshank z . B . in der amerika¬
nischen Zone die Reichsanleihezinsen für das
erste Halbjahr 1945 gezahlt hat . Sobald diese
Frage geregelt ist , werden die Institute in der
Lage sein , allen ihren laufenden und rückständi¬
gen Verpflichtungen in gewohnter Weise wieder
nachzukommen .

Eine Umsatztätigkeit in Wertpapieren
war naturgemäß in den ersten Monaten der Be¬
setzung nicht möglich . In örtlichem Rahmen wur¬
den aber immerhin Hypothekenpfandbriefe und
erstklassige Aktien auf der Grundlage der letz¬
tem Stoppkurse gehandelt . Seit etwa zwei Mona¬
ten haben sich an den früheren Börsenplätzen
der Westzonen wieder regere Umsätze entwickelt ,
die technisch allerdings nur in der Form des
Freiverkehrs abgewickelt werden . Wie die
letzten Notierungen an der Frankfurter Börse
zeigen , sind die Kurse von sogenannten Boden -
werten wie Kohlenbergwerke , Wasserkraftanla¬
gen , Deutsche Gold - und Silberseheideanstalt - Ak -
tien und einiger anderer erstaunlich hoch und
haben die Stoppkurse erreicht . Andere Werte
sind dagegen stark abgesunken Der gesamte
Handel vollzieht sich vorerst nur in greifbaren
Stücken oder für Sammeldepotwerte in den Sam¬
meldepots der nichtrussischen Zonen . Dagegen äst
ein Handel in Berliner Sammeldepotwerten oder
Berliner Streifbamddepotwerten infolge der völlig
ablehnenden Haltung der russischen Militärre¬
gierung nicht möglich .

(Elin zweiter Aufsatz folgt .) »
Dr . Hermann F . Geiler .

London . — Der Präsident des Exekutivkomi¬
tees der jüdischen Agentur , Ben Gurion , hat
zu den Erklärungen des englischen Minister¬
präsidenten Bevin Stellung nehmend im we¬
sentliches gesagt : „Diese Erklärungen
haben eine große . Enttäuschung hervorgeru¬
fen , denn sie bedeuten nichts anderes als das
Inkraftbleiben des Weißbuches . Man erwartete
umsoweniger diese Tatsache , als die Ent¬
scheidung durch eine Arbeiterregierung ge¬
troffen worden ist , die das Weißbuch rückhalt¬
los wegen der Nichteinhaltung gegebener Ver¬
sprechungen gebrandmarkt hatte .

'
Nachdem er erklärt hatte , für die Haltung

i der englischen Regierung Verständnis zu ha -
I ben , die sich den ihr durch das Mandat auf¬

erlegten Verpflichtungen nicht entziehen kön¬
ne , sagte er zusammenfassend : „Wir behaup¬
ten , daß zwischen Juden und Arabern kein
Interessengegensatz besteht . Ich bin davon
überzeugt , daß , wenn Palästina zu einem
jüdischenNationalstaat gemacht wird , der
Friede in dieser Weltgegend herrschen wird . '

Die Generalstreiksparole wird in den von
Juden bewohnten Teilen Palästinas einheit¬
lich befolgt . In Tel Avin hat eine von der
Stadtverwaltung veranstaltete Massenver¬
sammlung stattgefunden . Andererseits erfährt
man , daß das Steueramt von Tel Avin von
den Manifestanten in Brand gesteckt worden
ist . Die Menge hat mehrere von Regierungs¬
beamten bewohnte Gebäude angegriffen .

Sonstige Zwischenfälle werden aus dem
Lande nicht gemeldet .

Ab 18. November mitteleuropäische Zeit
Berlin. — Die interalliierte Kontrollkommis¬

sion hat beschlossen , am 18 . November , um
2 Uhr früh, ln ganz Deutschland die mitteleu¬
ropäische Zeit wieder 'herzustellen . Das heißt,
daß wir die Uhr um eine Stunde vor stellen
müssen .

Kurze Streiflichter aus :
Japan : , ,Sozialismus unter kaiserlicher Auto¬

rität “
, dieses Schlagwort möchte Josi Mateumoto ,Minister ohne Geschäftsbereich , in der Regie¬

rung Shiidehara in Japan zur Anwendung bringen .— Die erste Generalversammlung der kommuni¬
stischen Partei seit 19 Jahren wird am 1. De¬
zember abgehalten werden . Die Partei schlägt ein
Programm vor , das die Schaffung einer Volks¬
front vorsieht . Die Sozialisten haben jedoch die
kommunistischen Vorschläge schon abgelehnt , und
es ist anzunehmen , daß die Linksparteien sich
Anfang des nächsten Jahres getrennt zur Wahl
stellen werden . — Eine Erklärung des Sekre¬
tariats der Regierung dementiert die im Aus¬
lande veröffentlichten Nachrichten , nach denen
die gesamte Regierung vor dem Rücktritt stehe .
Aus der gleichen Quelle verlautet , daß anläßlich
eines kürzlich General Mac Arthur abgestatte¬ten Besuches Baron Shidehara das Versprechen
abgegeben hat . „ daß dies die ersten wirklich jfreien Wahlen in der Geschichte Japans sein
werden .“

Schweiz : Das Schweizer Parlament wird am
3. Dezember zu seiner dreiwöchigen Winter -
sitzungsperiode mit der Wahl des Bundespräsi¬denten und Vizepräsidenten des Bundesrates für
däs Jahr 1946 . sowie des Präsidenten und Vize¬
präsidenten für das Versicherungsgericht zu¬
sammentreten .

.Ungarn : Ungarn hat gewählt und das Ergeb¬nis der . Wahlen ist von größter außenpolitischer
Tragweite . Der „ eiserner Vorhang " wird ver¬schwinden . und man darf hoffen , daß Mittel - und
Südosteuropa künftig nicht mehr Streitobjekt

der Großmächte bilden , sondern eine Brücke der
Verständigung zwischen Ost und West darstel¬
len werden .

Amerika : Anläßlich des allgemeinen Kongres¬
ses des Kriegsteilnehmerverbandes am Waffem -
stiLlstandstag wurde beschlossen den verstorbe¬
nen Präsidenten Franklin Roosevelt . durch die
Ueberreiohung der Verdienstmedaille des Ver¬
bandes an die Familie Roosevelt zu ehren , —
General Eisenhower wird am 26 . November zum
Ehrenbürger der Stadt Edinbourgh ernannt wer¬
den .

Türkei : Der türkische Außenminister hat die
Regierungen des Irak , Irans und Afghanistans
gebeten , an einer Konferenz tedlzunehmen , die
sich mit dem Nachkriegsproblem des nahen
Ostens beschäftigen soll .

Griechenland : Griechenland beansprucht Nord -
Epirus . der durch Beschluß der Botschafter -Kon¬
ferenz im November 1.921 Albanien zugesprochenworden war . Das griechische Informationsbüro
in London hat aus Anlaß der Anerkennung der
albanischen Regierung durch Sowjetrußland ,England und die Vereinigten Staaten über diese
Angelegenheit ein Kommunique veröffentlicht .Wie man aus Paris erfährt , wind auch Frank¬reich die albanische Regierung anerkennen .

Jugoslawien : Die endgültigen Wahlresultatewerden wegen der Verkehrsschwierigkeiten erst
gegen Ende der Woche bekannt werden . Indessen
bestätigt sich der Wahlsieg der Volksfront vonstunde , zu Stunde . Nach bisher vorliegendenErgebnissen ist Marschall Tito sieben Mal ge¬wählt worden .

lieber den Dingen
Als wir kurz vor Redaktionsschluß der letz

ten Ausgabe die Nachricht von der ein¬
stimmigen Wahl de Gaulles zum
Präsidenten der vorläufigen französischen
Regierung erhielten , da war es für uns ei¬
gentlich nur eine Bestätigung dessen , was wir
seit Wochen und Tagen erwartet und wie wir
es in unserer Ausgabe vom 27 . Oktober 1945
bereits als das politische Reifezeugnis
bezeichnet hatten . Dieser Ausdruck wie auch
der damalige Artikel fanden zwar nicht über¬
all den ungeteilten Beifall aber die Wirk¬
lichkeit hat uns recht gegeben . Trotz¬
dem sind wir weit davon entfernt , uns
stolz über jene zu erheben . Wir haben bei
Gott heute etwas anderes zu tun , als nach den
Fehlern des Nächsten zu trachten . Unsere
Lage ist so schwierig und schwer , daß wir
jeglichen Krämergeist einfurällemal aus¬
schalten sollten . Wir müssen versuchen , alle
Geschehnisse des öffentlichen und wirtschaft¬
lichen Lebens von einer höheren Warte zu be¬
trachten. Die politische Erziehung des ver¬
sunkenen Regimes hat uns gerade in dieser
Hinsicht noch kurzsichtiger als bisher ge¬macht, denn waren wir schon vor dem er¬
sten Weltkrieg und in der Zeit bis 1933 keine
golitischen Größen , so waren wir es in der

itlerzeit erst recht nicht . Wohl wurde von
einem Freiblick immer gesprochen oder ge¬schrieben, aber die Gestapoleute sorgten schon
dafür, daß wir nicht aus dem Blickwinkel
der kleinen Seitengasse herauskamen .

Es hat aber auch keinen Zweck , diesen Ge¬
dankengängen mit einer Intensivität nachzu¬
gehen, die jegliche fruchtbringende Tätigkeit
ausschaltet Was wir brauchen , sind Männer,die denken und handeln können , die sich
nicht von persönlichen Wünschen oder In¬
trigen leiten lassen , die nicht versuchen hin¬
tenherum etwas zu erreichen sondern die of¬
fen und gerade ihren Weg gehen und über
den Dingen stehen.

Wie klein und erbärmlich sind doch jene
Kreaturen, die bei der Nichterfüllung eines
Wunsches oder Ablehnung ihrer Meinung so¬
gleich einen Naziverdächtigen ' in dem Näch¬
sten sehen!

Lösen wir uns davon , denn wir wollen
doch ein brauchbares und wertvolles Glied in
der Völkerfamilie werden . Und betrachten
wir die politischen Erfolge Frankreichs von
dieser Warte : zuerst die Wahlergebnisse ,dann den bezeichnenden Ausspruch von Auf¬
bauminister Dantry auf eine Frage über
die Atombombe (ob auch Frankreich diese
herstellen wollte ) , er sei Aufbau — und
nicht Zerstörungsminister — und jetzt die
einstimmige Wahl de Gaulles !

Wenn man die politischen Auffassungen
unserer beiden Länder gegenüberstellt , dann
muß die Ueberzeugung herrschen , daß sich
dieser oder jener von uns zu viel mit sich
selber beschäftigt , daß er nur das Ich und
nicht das Wir kennt , daß er sich nicht yjon
den Dingen trennen kann , die ihn unmittel¬
bar umgeben . Es soll dabei nicht verkannt
werden, daß dieser Standpunkt zu einem Teil
entschuldbar ist , denn die Sorgen des einzel¬
nen sind groß, sehr groß . Er wird sie aber
nie verlieren , wenn er sich nicht davon
löst und seinen Blick über die Dinge richtet.So wie es unser Nachbarland bewiesen hat.Wenn es um das Wohl aller echt , darf es kei¬
ne persönlichen öd« parteilichen ' Interessen

n ‘ Werner Steinbrttck

Letzte Meldungen
Der Buß - and Bettag (21. November ) ist m Ber¬lin wieder gesetzlicher Feiertag .
Eine für Otto Abetz bestimmte ZeBe ist im Ge¬

fängnis Cherche -Midi eingerichtet worden .
Die Autobahnen Köln - Frankfurt , Köln —Düs -

seldorf nnd Düren —Aachen yind dem Verkehrwieder übergeben worden . Sie können jedoch vonRadfahrern und Pferdefuhrwerken nicht benütztwerden .
500 Züge verkehren täglich in der französische »

Besatzumgszone .
Hamburg wird der Sitz des Hauptquartiers de»englischen Besatzungszome .
Der Redakteur für Schif ^ ahrts -

fragen des „Daily Telegraph “ glaubt über da»Schicksal der deutschen Flotte Bescheid zu wis¬sen . Das größte noch bestehend « Schiff , der Kreu¬
zer „Prinz Eugen “ von 17 000 Tonnen , dessen Zu¬
teilung Schwierigkeiten herverrufen könnte , sollden Vereinigten Staaten übergeben werden , dis
ihn für Versuche mit der Atombombe verwendenwollen . Ein Schiff der gleichen Größe , der Kreu¬
zer „Hipper “

, der im Verlauf der Luftangriffe
beschädigt worden war , soll zerstört werden . Der
6 OOO-Tonnen ' Kr &uzer - „Nürnberg “ soll Sowjetruß¬land überlassen werden . Frankreich soll einig «
Torpedobootzerstörer und Minensucher , Norwe¬
gen zwei Torpedobootzerstörer nnd wahrschein ,
lieh ein U -Boot -Vemsorgungsschiff erhalten . Eng -land wird nur einen geringen Tonnagegehalt ver -
langen , da die deutschen Schiffe im allgemeinenfür die englische , Marine wertlos sind . Wae die
Unterseeboote angeht,,so sind diejenigen , welchedie deutschen Besatzungen in den Häfen un¬brauchbar gemacht hatten , vom den englischen
Marinebhörden zerstört worden . Die übrigen wer¬den versenkt , mit Ausnahme von 18 , die zwi¬schen England , Frankreich und Rußland aufge¬teilt werden sollen .

Umfassende Maßnahmen werden für di » Ernäh¬
rung , Unterbringung und Beschäftigung der
Flüchtlinge aus dem Osten und Südosten getrof¬fen , erklärte der Minister für Arbeit und Wohl¬fahrt in Groß -Hessen , Oskar Müller .

Im Alter von 96 Jahaen ist in Geile cjer deut¬
sche Generalfeldmarschall August von Macken¬
sen gestorben . •



Wer—yr»chrerkehr im d*r friaiiihAw
Zorne Nord erweitert

Schon Mit längerer Zeit haben die Fern¬
sprechteilnehmer im Verwaltungsbereich der
Oberpostdirektios Hassen -Pfalz (Regierungs -'
bezirke Pialz und Hessen links des Rheines )
die Möglichkeit , fast mit allen Orten dieser
beiden Bezirke Ferngespräche zu führen .
Nunmehr ist der öffentliche Fernsprechverkehr
auch auf das übrige Gebiet der französischen
Besatzungszone Nord , nämlich die Regierungs¬
bezirke Koblenz , Saarbrücken und Trier , so¬
wie die Landkreise Oberwesterwald , Unter¬
westerwald . Unterlahn und St Goarshausen ,
ausgedehnt worden .

Es können gewöhnliche und dringende
Ferngespräche zu den bisher üblichen Bedin¬
gungen und Gebühren angemeldet werden .
Außerdem sind Gespräche mit Voranmeldung ,
Festzeitgespräche , Monats - und Wochenge¬
spräche zugelassen .

Verbindung mit deutschen Kriegsgefangenen
Baden-Baden. — Da noch keine Briete an

die deutschen Kriegsgefangenen in Frankreich
gerichtet werden können, sind 300 000 Bote
Kreuz -Karten an die Familien ln der franzö¬
sischen Besatzungszone verteilt worden. Bis
setzt sind 60 000 Karten zurückgekommen . An-

! dece Schreiben als die Bote Kiees -Kartoe wer -
den 4M AbüBdiQ Wt#4flC
zugestellt .
Luxemburgische Treppen besetzen ihre Zone

Baden-Baden. — Sonntag früh 10 .30 Uhr ha¬
ben Prinz Felix von Luxemburg und
die Luxemburgischen Truppen ihren Einzug
in Bitburg , in der Luxemburg vorbehaltenen

! Besatzungszone gehalten . Diese Besetzung
' militärischen Charakters erstreckt sich auf die
; Gebiete von Bitburg und Merzig im Norden
: und Trier im Süden , die bis jetzt von den
; französischen Truppen besetzt waren . Nach
I der Mittagstafel in Trier begab sich Prinz

Felix in den Abendstunden nach Badon -Ba-
den , wo er Gast des Generals Koenig
war.
Wieder Medizin und Theologie in Heidelberg

Heidelberg . — Die Universität Heidelberg ist
ermächtigt worden , am 13 . November die
medizinischen und theologischen Fakultäten
zu eröffnen .

Gedenkfeier ln Dachau
München. — Amerikanische und deutsche

Vertreter ehrten die Opfer des ehemaligen
T Lagers Dachau ln einer Gedenkfeier im
Dachauer Schloß. Sprecher waren der Stadt -

I

kommandant von Augsburg und der Bürger¬
meister von Dachau . Das Augsburger Stadt¬
orchester spielte das Requiem von Brahms .

Vor dem Nürnberger Prozeß
Der internationale Militärgerichtshof hat ,

dem Antrag des Verteidigers von Gustav 1
Krupp stattgegeben und beschlossen , den
Prozeß seines Klienten zu vertagen .

Der Leiter der französischen Delegation de
M e n t h o n hat erklärt : „Es Ist sehr wahr¬
scheinlich , daß der Nürnberger Prozeß eine
Verzögerung erleiden wird * .

JDer Fall Rudolf Heß z, B. erfordert noch
ein « längere Beobachtung . Andererseits ver¬
langen die Verteidiger , die der Vernehmung
der Angeklagten nicht beigewohnt haben , .
von den Vernehmungsprotokollen und allen
Dokumenten , die im Verlaufe der Untersu¬
chung zur Sprache gekommen sind , Kenntnis j
tu nehmen . Das Gericht wird heute Abend
oder morgen Vormittag eine Entscheidung
treffen '

. De Menthon wies auf die ungeheure
Ueberseßungsarbeit hin, welche die zahllosen
Dokumente erfordern .

Der französische Professor Delay ist zur
Prüfung des Geisteszustandes von Rudolf Heß
ln Nürnberg eingetroiien . j

Rosenberg ein „echt“ Deutscher !
Nürnberg . — Der Journalist Franz Szell aus

Reval hat im Jahre 1937 folgenden offenen
Brief an Alfred Rosenberg geschrieben :

Ich stelle fest : 1 . daß Ihr Großvater Martin
Rosenberg , geboren 1837 in Riga , gestorben
am 23 . März 1866 in Reval (siehe Eintrag Nr.
2232 , Seite 334 des Familienregisters auf dem
Revaler Standesamt ) Lette gewesen ist
Zeuge : Professor Zari in Reval « Waldemar¬
straße 33. ,

2. daß Ihre Mutter Elfriede Luise Gardins ,
geborene Sire (siehe Familienregister Nr . >
2001 — 2030 ), geboren in Petersburg am 19 .
März 1852, gestorben in Reval am 1 . März 1893,
französischen Ursprungs gewesen
ist . Zeugen : Ihre Vettern , die Söhne Ihres On- 1
kels : Löon Sire (Angestellter der „Turka -
Bank * ln Reval ) . Etienne Sire (Angestellte der
- Sew Consolidated Oil Fields Limited ' in
Reval ) . Aus Anhänglichkeit an Frankreich
sind die Vornamen ihrer Vettern französisch ;

3. daß die Großmutter Ihres Vaters Sali Ro¬
senberg Jüdin , und der Vater Ihrer Groß¬
mutter väterlicherseits , N . Sram , Mongole
und Leibeigener gewesen ist .

Ich stelle damit fest , daß in Ihren Adern al¬
so kein einziger Tropfen deut¬
schen Blutes fließt . Ich erkläre mich hier¬
mit bereit , vor dem Reichsgericht in Leipzig
zu erscheinen und die Wahrheit dieser Fest¬
stellungen zu belegen , wenn mein englischer
Anwalt zugelassen wird und {die Verhandlung
öffentlich ist *.

300 Leichen sind soeben im ehemaligen
Hauptquartier Himmlers entdeckt worden . Es
handelt sich hauptsächlich um ehemalige Mit - >
glieder des Volkssturmes und deut - *
sehe Zivilisten , die durch die Gestapo |
am Vorabend des Zusammenbruchs ermordet
worden sind . I

Christiansen soll als Kriegsverbrecher
ausgeliefert werden

Den Haag . — Wie die holländische Zeitung
„Trouw * aus Wiesbaden berichtet , verlangt
Holland die Auslieferung General Friedrich
Cristiansens , des Wehrmachtsbefehlshabers
während der Besetzung , um ihn als Kriegs¬
verbrecher abzuurteilen . Ein Sprecher der
holländischen Regierung erklärte , Christian¬
sen sei für die Ausrottung des Dorfes Putten
verantwortlich.

AUS ALLER WELT
Wird Paris der Sitz der „UNESCO “ Mint
London. — Der französische Vorschlag , der

darauf hinausgeht , Paris zum Sitz der künfti¬
gen geistigen Organisation der Vereinten
Nationen zu machen ist von dem Interessen¬
ausschuß angenommen worden , Indessen wird
dieser Beschluß erst endgültig , wenn er in der
Vollsitzung der Kommission angenommen
wird . Die Organisation wird den Namen
„UNESCO' -United Nations Educational Sei -
culliie Cultural Organisation führen .

Zusammenarbeit der Gewerkschaften
Der britische Gewerkschaftskongreß hat die

Bildung eines Gemeinschaftsaus¬
schusses mit dem amerikanischen Ge¬
werkschaftsbund beschlossen , der dazu füh¬
ren soll , einen Meinungsaustausch über ge¬
meinschaftliche Pläne zu schaffen .

Der französische Gewerkschaftskongreß
trägt sich ebenfalls mit dem Gedanken , mit
der amerikanischen Gewerkschaftsbewegung
zusammenzuarbeiten . Eine französische Dele¬
gation wird sich in Kürze nach Amerika zu
Verhandlungen über die Errichtung eines
französisch - amerikanischen Gewerkschafts¬
komitees begeben .

Wiener Brief
Wien. — Die österreichische demokratisch« Par¬

tei ist soeben zum ersten Mal an die Oeffentüeh -
keit getreten und zwar anläßlich einer Rundfunk-
ansprach« ihres Generalsekretärs Josef Oster -
tsching . — Der erste große Transport öster¬
reichischer Kriegsgefangener , die ans Frankreich
Zurückgeführt werden, ist soeben in Innsbruck
eingetroffen. Man erwartet weitere Transporte in
den nächsten Tagen . — Dr . Renner hat dem
Unterstaatssekretär Sommer zum Präsidenten
des Wählleitungs -Komitees ernannt . Das Komi¬
tee ist beauftragt , für jede Partei 5 Beisitzer und
5 stellvertretende Beisitzer zu ernennen. — Der
ehemalige nationalsozialistische Bürgermeister
von Wien, Biaschke , ist in Gmunden verhaf¬
tet worden. Biaschke ist unmittelbar an der Er¬
mordung des Kanzlers Dollfuß beteiligt . — Eng¬
land und die Vereinigten Staaten haben diploma¬
tische Vertreter bei der Regierung Renner er¬
nannt .

Nobel -Preis 1945 für Medizin
Stockholm . — Der Nobelpreis 1945 für Medi¬

zin wurde gemeinsam Alexander Fleming
von der Universität London , Dr. Boris Cbaim
und Horward Walter F1 o r e y , beide von der
Universität Oxford, zuerteilt . Diesen "Gelehrten
ist die Entdeckung des Penizillins zu ver¬
danken .

Bekanntmachungen
Internationaler Militär -Gerichtshof

Chef (trüber Chef des Stabes ) der See -
Anklageschrift

Nr. 1
DIE VEREINIGTEN STAATEN VON AMERI¬

KA. DIE FRANZÖSISCHEREPUBLIK, DAS VER¬
EINIGTE KÖNIGREICH VON GROSSBRITAN¬
NIEN UND NORDIRLAND UND DIE UNION DER
SOZIALISTISCHEN SOWJETREPUBLIKEN

GEGEN
HERMANN WILHELM GÖRING, RUDOLF HESS ,
JOACHIM von RIBBENTROP , ROBERT LEY,
WILHELM KEITEL, ERNST KALTENBRUNNER ,
ALFRED ROSENBERG , HANS FRANK, WIL¬
HELM FRICK , JULIUS STREICHER , WALTER
FUNK , HJALMAR SCHACHT, GUSTAV KRUPP
von BOHLEN und HALBACH , KARL DÖNITZ ,
ERICH RÄDER , BALDUR von SCHIRACH , FRITZ
SAUOKEL . ALFRED JODL, MARTIN BORMANN ,
FRANZ von PAPEN , ARTUR SEYSS -INQUART ,
ALBERT SPEER , CONSTANTIN von NEURATH
und HANS FRITZSCHE , als Einzelpersonen so¬
wie als Mitglieder irgendwelcher der folgen¬
den Gruppen oder Organisationen , denen sie
etwa angehören , nämlich : DIE REICHSREGIE¬
RUNG , DAS KORPS DER POLITISCHEN LEITER
DER NATIONALSOZIALISTISCHEN DEUT¬
SCHEN ARBEITERPARTEI , DIE SCHUTZSTAF¬
FELN DER NATIONALSOZIALISTISCHEN DEUT¬
SCHEN ARBEITERPARTEI (allgemein als „SS *
bekannt ) und einschließlich des SICHERHEITS¬
DIENSTES (allgemein als der „SD ' bekannt ) ,
der GEHEIMEN STAATSPOLIZEI (allgemein
als „GESTAPO' bekannt ) , der STURMABTEI¬
LUNGEN DER N .S .D .A .P. (allgemein als die
„SA ' bekannt ) und de » GENERALSTABES und
de , OBERKOMMANDOS DPR DEUTSCHEN
WEHRMACHT, und zwar alle laut näheren
Angaben in Anhang B.

DIE ANGEKLAGTEN .

Allen Mitgliedern der folgenden Gruppen
und Organisationen wird hiermit bekanntge¬
geben :

1 . Die Reichsregierung , die sich aus Perso¬
nen zusammensetzte , die

a ) Mitglieder des ordentlichen Kabinetts
nach dem 30. Januar 1933 waren . Die Bezeich¬
nung „ordentliches Kabinett ' , wie hier ge¬
braucht , umschließt die Reichsminister , d. h.
die Abteilungsvorstände der Zentraliegierung ,
Reidismlnister ohne Portefeuille , Staalsmini -
ster als stellvertretende Reichsminister , und
andere Beamte , die zur Teilnahme an Kabi -
neitsitzungen berechtigt sind .

b ) Mitglieder des Ministerrates für die
Beichsverteidigung waren .

c) Mitglieder des Geheimen Kabinettsrates
waren .

2 . Das Korps der Politischen Leiter der Na¬
tionalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei ,
welches sich aus Personen zusammensetzie ,
die zu irgendeinem Zeitpunkte im Sinne der
üblichen nazistischen Terminologie politische
Leiter irgendwelchen Ranges oder Grades
waren .
3. Die Schutzstaffeln der Nationalsozialisti¬
schen Deutschen Arbeiterpartei (allgemein als
die „SS ' bekannt ) , die sich aus dem gesam¬
ten Korps der SS und allen Stellen , Abteilun¬
gen , Dienststellen , Vertretungen , Zweigstellen ,
Verbänden , Organisationen und Gruppen zu-
sammensetzien , aus denen es zu irgendeinem
Zeitpunkte bestand , oder die zu irgendeinem
Zeitpunkte in ihr verkörpert waren , einschließ¬
lich der Allgemeinen SS, der Waffen -SS, der
SS Totenkopf -Verbände , der SS Polizeiregi¬
menter und des Sicherheitsdienstes des
Refchsführers SS (allgemein als der „SD '
bekannt ) , aber nicht nur auf diese beschränkt .

4. Die Geheime Staatspolizei ( allgemein als
die „Gestapo ' bekannt ) , die sich aus den
Hauptquartieren , Abteilungen , Büros , Zweig¬
stellen und allen Mannschaften und allem Per¬
sonal der Geheimen Staatspolizei von Preu¬
ßen und aus gleichen geheimen und politi¬
schen Polizeikräften des Reiches und seiner
einzelnen Teile zusammensetzie .

5. Die Sturmabteilungen der Nationalsozia¬
listischen Deutschen Arbeiterpartei ( allgemein
als die „SA ' bekannt ).

6. Der Generalstab und das Oberkommando
cfer deutschen Wehrmacht , die sich aus jenen
Personen zusammensetzie , die zwischen Fe¬
bruar , 1938 und Mal 1945 die obersten Befehls¬
haber der Wehrmacht , des Heeres , der Kriegs¬
marine und der Luftwaffe waren . Die Perso¬
nen , aus denen diese Gruppe bestand , sind
diejenigen Personen , die folgende Befehle
innehatten :

Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,

kriegsleltung ,
Oberbefehlshaber des Heeres ,
Chef des Generalstabes der Luftwaffe,
Oberbefehlshaber der Luftwaffe,
Chel des Oberkommandos der Wehrmacht ,
Chef des Führungsstabes des Oberkom¬

mandos der Wehrmacht ,
Oberbefehlshaber im Felde mit dem Rang

eines Oberbefehlshabers der Wehrmacht ,
der Kriegsmarine , des Heere », der Luft¬
walle .

DASS solche Gruppen und Organisationen
von den Hauptanklägern für die Verfolgung
von Hauptkriegsverbrechern angeklagt wer¬
den , verbrecherische Organisationen zu sein ,
und daß dieser Gerichtshof von den Haupt¬
anklägern beauftragt worden ist , die genann¬
ten Gruppen und Organisationen als verbre¬
cherische zu erklären .

DASS, falls Irgendwelche solcher Gruppen
und Organisationen vor diesem Gerichtshof
als verbrecherisch im Charakter befunden
werden sollten , die Mitglieder auf Grund ihrer
Zugehörigkeit gemäß den Bestimmungen des
Charters dieses Gerichtshofes gerichtlicher
Verfolgung und Bestrafung unterliegen , und
bei jedwedem Gerichtsverfahren der verbre¬
cherische Charakter der Gruppe oder Organi¬
sation als erwiesen angesehen und nicht ia
Frage gestellt werden soll .

DASS die Frage des verbrecherischen Cha¬
rakters dieser Gruppen und Organisationen
im Gerichtsverfahren , das am 20. Tage des
Novembers 1945 im justizpalast zu Nürnberg
ln Deutschland beginnt , untersucht werden
wird .

DASS jede Person , die sich als Mitglied Ir¬
gendeiner der genannten Gruppen oder Orga¬
nisation bekennt , berechtigt ist , den Ge¬
richtshof um Erlaubnis zu ersuchen , von dem
Gerichtshof ln bezug auf die Frage des ver¬
brecherischen Charakters der betreffenden
Gruppe oder Organisation gehört zu werden .
Derartige Gesuche müssen unverzüglich schrift¬
lich eingereicht und an den Generalsekretär
des Internationalen Militärgerichtshoies in
Nürnberg , Deutschland , gerichtet werden .

DASS im Falle von Mitgliedern Irgendwel¬
cher der genannten Gruppen oder Organisa¬
tionen , die

1 . sich in der Haft der verfolgenden Mächte
befinden sollten , solche Gesuche dem befehls¬
habenden Offizier des Ortes , wo die genann¬
ten Mitglieder sich in Haft befinden , überge¬
ben werden sollen ;

2. sich nicht in Haft befinden sollten , solche
Gesuche der nächsten Militärstelle übergeben
werden sollen .

DASS der Gerichtshof ermächtigt ist . Jedem
derartigen Gesuch stattzugeben oder es abzu¬
weisen . Falls dem Gesuch stattgegeben wird ,
wird der Gerichtshof anordnen , in welcher
Weise der Gesuchssteller vertreten und gehört
werden solL

DASS diese Bekanntmachung unter keinen
Umständen so ausgelegt werden darf , daß
sie einem derartigen Gesuchssteller Straflo¬
sigkeit irgendwelcher Art verleiht .

Für den Internationalen MUltärgerlchtshal
HAROLD B. WILLEY, Generalsekretär

Internationa
'
er Militärgerichtshof

Bekanntmachung
Martin BORMANN ist angeklagt . Verbreche ,

gegen den Frieden , Kriegsverbrechen und
Verbrechen gegen die Menschheit begangen
zu haben , wie sie in der Anklageschrift , die
bei diesem Gerichtshof niedergelegt ist aul¬
gezählt sind .

Die Anklageschrift kann im Justizpalast tu
Nürnberg , Deutschland , eingesehen werden .

Martin BORMANN , sollte er auftauchen , hat
das Recht , selbst gehört oder von seinem
Rechtsvertreter verteidigt zu werden .

Sollte er nicht erscheinen , so kann sein Fall
vom 20 . November 1945 an in seiner Abwe¬
senheit im Justizpalast ln Nürnberg , Deutsch¬
land , verhandelt werden . Sollte er als schul¬
dig befunden werden , so wird das Urteil ge¬
mäß den Befehlen der Kontroll -Kommission für
Deutschland ohne weitere Verhandlung an
ihm vollstreckt werden , nachdem er geiunden
worden ist

Aul Befehl
des Internationalen Militär-Gerichtshöfe*
Der Generalsekretär HAROLD B . WILLEY
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DS ® WlFtsclhaft
Ans der deutschen Industrie

Aue Hannover kommt die Meldung , . daß die
Hackethal Draht - und Kabelwerk
AG, Hannover ' die Erzeugung wieder aufgenom¬
men hat . Auch die Volkswagenwerke ar¬
beiten seit September wieder und werden bis
Jahresende etwa 4000 Volkswagen für deutsche
Aerzte und Personen in lebenswichtigen Betrie¬
ben hereteilen. Die synthetische Benzinheretel-
hing der durch die Luftangriffe stark mitgenom¬
menen Leuna - Werke bei Merseburg erreicht
schon seit Ende September arbeitstäglich etwa
600 000 Liter Benzin. Ferner stellen diese Werke
täglich wieder etwa 400 Tonnen Düngemittel her.
Für einige der dicht bevölkerten Bezirke von
Berlin hat die Tabakwarenfabrik G a r b a t y die
Zigarettenlieferung aufgenommen. Die Herstel¬
lung beträgt gegenwärtig Vi Million Zigaretten ,
deren Tabak aus fast 20 verschiedenen Sorten
Orienttabak gemischt wird . Im Saargebiet hat
die Glasfabrik von St . Ingbert die Er¬
zeugung ab Mitte Oktober aufgenommen. Sie
stellt täglich 8 000 Quadratmeter Fenstersehei¬
henglas her . Soda für die Glaaheretellung erhält
das Werk teilweise aus Frankreich im Aus¬
tausch gegen Glas und Kohle.

Aehnlich wie andere Werke der Flugzeugindu¬
strie haben die Dornier - Werke in Lübeck
ihre Erzeugung auf friedliche Zwecke umgestellt .
Aus ihren Vorräten an Darahjminhim stellen sie
Küchengeräte , Wärmpfannen , landwirtschaftliche
Maschinen . Krücken für Versehrte und medizini¬
sche Binrichtungsgegenstände und Möbel her.
Die Dornier-WÄke in Weimar steilen heute
j&uchtöitße und Müebtöpfe her , die Messer¬

schmitt - Werke in Braunschwehr Fräsen
und Feilen und die Werkstätten der Lufthan -
s a in Berlin Möbel und Einrichtungsgegen¬stände . Auch die Weser - Flugzeug¬werke beteiligen sich heute an der Friedens¬
erzeugung ihres Konzerns. Viele Werke der Sie¬
gerländer . Blechbearbeitung stellen
aus ihren Beständen und Vorräten z. B . Jauche¬
fässer für die Siegerländer Landwirtschaft durch
Umbau von Flugzeug-Reservetanks her . Infolgeihrer Leichtigkeit sind sie in der gebirgigen Ge¬
gend sehr beliebt. Aus zweirädrigen Kleinwagenfür Verwundetentransport sind Handwagen oder
Fahrradanhänger gemacht worden. Zur Aufbe¬
wahrung von Farben dienen heute Kannen und
andere Behälter aus einstigen Wehnnachtsauf¬
trägen . Vorläufig arbeiten die Werke in dieser
Weise ihre Bestände auf , planen aber auf Grund
der dabei gemachten Erfahrungen eine entspre¬
chende Erweiterung ihres Erzeugungsprogramms .
Die Siegerländer Werke, die sich auf den Bau
von Gasgeneratoren umgestellt haben und vor
allem die Imbert -Behälter hersteilen , sind gut
beschäftigt , seit sie die Arbeit wieder haben auf¬
nehmen können. Schließlich eea noch erwähnt ,
daß bei U b s t a d t und bei Weingarten
(Karlsruhe ) die Oelbohrungen wieder aufgenom¬
men worden sind. Es wird dort eine monatliche
Gelgewinnung von 050 Tonnen erwartet
In Berlin hat übrigens im Oktober die erste
Industriemesse stattgefunden , die den
Zweck verfolgte, einen Gedanken- und Erfah¬
rungsaustausch zwischen Industrie und Handel

.herzustellen.

Die deutschen Einflüsse in der schwedischen
Wirtschaft

Stockholm, 15. November.
Der alliierte Kontrollrat in Berlin hat die

echwedisohe Regierung aufgefordert die deut¬
schen Staatsangehörigen erteilte Genehmigung
zur Uebemahme von Posten als Verwal¬
tungeräte oder Vorstandsmitglieder schwedi¬
scher Gesellschaften zurückzuziehen. Der Kon¬
trollrat erklärt , daß die von Schweden angeord¬
neten Beschränkungen für die Verfügung über
die deutschen Vermögeiaswerte nicht verhinder¬
ten , daß die noch in der Leitung schwedischer
Unternehmungen sitzenden deutschen Staatsan¬
gehörigen einen Einfluß auf ihre Verwaltung
ausüben . Von schwedischer Seite wird in diesem
Zusammenhang darauf hingewiesen, daß
ein Gesetzentwurf vorliege, durch den
die Regierung ermächtigt werden soll , die Vor¬
standsmitglieder schwedischer Gesellschaften,
die unter deutschem Einfluß stehen , abzu -
setzen und die Gesellschaften unter Staats¬
aufsicht zu stellen. Bei etwa 30 bis 40 Un¬
ternehmungen sind Untersuchungen zu diesem
Zweck im Gang.

Um dl« Dollaranleihe an England
Neuyork, 15. November.

Die englische Regierung hat bei den Verei¬
nigten Staaten um eine Anleihe von 4 Mrd. Dol¬
lar , von denen nur 2 verzinslich sein sollen (mit
2 v. H .) vorgeschlagen, während die Vereinigten
Staaten eine Anleihe von dreieinhalb Milliarden
zu 2 v. H . mit langer Rückzahlungsfrist vorge¬
schlagen hatten . Die amerikanischen Unter¬
händler sollen zur Annahme des englischen Ge¬
genvorschlages bereit sein, der die Tilgung der
Anleihe im fünfzig Jahren vom fünften J ahr

nach Unterzeichnung des Abkommens an gerech¬
net , vorsieht . Einzelheiten technischer Art schei¬
nen jedoch immer noch den Fortschritt der Ver¬
handlungen zu behindern.

Wieder Rheinschiffahrt -Kommission
Pari », 14 November.

Die Zentralkommission für die Rhednschiffahrt
wird zum ersten Male seit 1934 am 20 . November
in Straßburg zusammentreten . Es werden vertre¬
ten sein : Frankreich . England , Vereinigte Staa¬
ten, Schweiz. Belgien and Holland . Den Vorwt*
wird Adrien T h l e r y , der französische Bot¬
schafter . führen . Die Oberkommandierenden des
Besa ^zungszonen werden durch Verbindung^
Offiziere mit der Kommission in Verbindung
bleiben.Diese Zusammenkunft ist von der französi¬
schen Regierung angeregt worden Sie beabsich¬
tigt , das internationale Kontrollsystem der Vor¬
kriegszeit wieder ins Leben zu rufen , das die
Schiffahrt aller Länder auf dem Rhein sicher¬
stellte . Die französische Regierung hat deshalb
Schritte unternommen, um die Rheinkommission
wieder aufleben zu lassen, und hat sich in die¬
ser Angelegenheit auch an die Vereinigten Staa¬
ten in ihrer Eigenschaft als Besatzungsmacht in
Deutschland gewandt . Die Zusammenkunft der
Kommission in Straßburg bedeutet übrigemnicht , daß die internationalen Abmachungen»wieder in Kraft gesetzt werden. Diese Abma¬
chungen wurden in der Mannheimer Ueberein-
kunft von 1887 getroffen und wurden durch den
Versailler Vertrag geändert . Die Kommissionbestand bis 1939 aus vier französischen Vertre¬tern , von denen einer immer den Vorsitz führte ,vier deutschen Vertretern , die ursprünglich vonBaden , Hessen , der bayerischen Pfalz undPreußen ernannt waren , weiter aus drei Hollän¬dern. zwei Belgiern , zwei Schweizern, zwei Eng¬ländern und zwei Italienern . Deutschland undItalien hatten sich 1938 aus der Kommission zu¬rückgezogen und während des Krieges hatte säsnatürlich ihre Arbeit eingestellt.



r

rot?» m. n taä *af * - «« pW Samstag , dn 17. Sonadta IMS

m^ufOerrMeriair
siad ism Jßadm-SiadtM* Jbdaktionbkalenie*

Unter Hinweis auf dieStromeinschränkungs -
maßnahmen werden diejenigen Abnehmer,
die von den Stadtwerken Baden -Baden elek¬
trische Kochplatten leihweise erhielten , noch
einmal um deren sofortige Rückgabe ersucht
Die Nichtabgabe hat Stromeinstellung zur
Folget Letzte Abgabefrist 23. November 1945 .

Rente um 16 Uhr , veranstaltet die Klavier -
pädagogin Llly Solfa eine kleine Hausmusik¬
stunde im Hotel „Bayrischer Hof " , wozu Schü¬
ler , Schülerinnen und deren Eltern herzlich
eingeladen sind .

»
Die Bäder - und Kurverwaltung weist beson¬

ders aut die in der heutigen Ausgabe unserer
Zeitung veröffentlichte Sammelanzeige hin ,
aus -welcher alles Nähere über das Voran -
slaltnngsprogramm der kommenden
.Woche su ersehen ist .

*
Fußball au ! dem VIB.-?latz. Morgen 14 .30 Uhr

F . V . Illingen / V1B. Baden -Baden . Vorher Ju¬
gendspiel .

Mitteflnngen des Kulturrates •
Wegen Erkrankung von Dr . Heinrich

Bauer muß dessen Vortrag über „ Michelan¬
gelo and Beethoven “ , der filr Montag , den 28 . 1t ,
angeeetst wer , auf unbestimmte Zeit vertagt
werden .

Statt dessen veranstaltet der Kultur - Rat am
25 . 11 . um 11 Uhr im Kleinen Theater , eine lite -
rarisch -musikaliarhe Morgenfeier , auf die schon
haute hingewieeea wird .

*

Am 5. 12. hält Eduard v . Pagenhardt
fan Rahmen der Veranstaltungen des Kultur - Ra¬
tes einen Farblichtbild -Vortrag : „ Im Zauber der
Farbe “ (Bunte Bilder deo Friedens und der
Bchftnhsith im Großen Bühnensaal um 18J0 Uhr .

Aus Uddental
Im Laufe des vergangenen Sommers hatte

die Kirchengemeinde Geroldsau eine Kollekte
zugunsten der Wiederherstellung der durch
Fllegerangrili zerstörten Pfarrkirche ln Lich -
tegtal veranstaltet . Die Kollekte hatte einen
überaus befriedigenden Erfolg . Aus Dankbar¬
keit übernahm der , KJrchenchor St . Bontlazius
an einem der letzten Sonntage den Gesang
im Hauptgottesdienst ln Geroldscru . Unter Lei¬
tung des Chordirigenten Hermann Mayer wur¬
de die Messe von Piel iür 3 -stimmigen Frau¬
enchor mit guter Wirkung zum Vortrag ge¬
bracht ] • F .

Hilfe für unsere Kriegsgefangenen !
Das Badische Ministerium des Innern ho!

mit Unterstützung der Militärregierung und
dem Internationalen Boten Kreuz durch den
LandesausschuB für dl « Krlegsgefangenenhtlfe
zur eiligen Kleidersammlung auigeruten . Es
fehlt unseren Kriegsgefangenen in Frankreich
zum Schutz gegen die Winterkälte an Klei¬
dungsstücken , Decken , Schuhen , Strümpfen .
Hand - und Taschentüchern . Auch ToUettenartl -
kel und Bücher sind erbeten .

Ab Sonnabend den 24. November werden
unsere Sammler ln den Wohnungen vorspre¬
chen zwecks Abholung der Gaben gegen
Empfangsbescheinigung .

Männer und Frauen von Baden -Baden gebt
gerne und schnell das , was Doch entbehrlich ,
jedoch für unsere Kriegsgefangenen dringend
nötig ist

Die vom Boten Kreuz geleitete Hauptsam -
melstelle belindet sich Marktplatz 13 Im Biolo¬
gischen Institut und Ist täglich von 9 bis 17 Uhr
schon ab 20. November geöffnet

Der Ausschuß iür die Kriegsgefangenenhilfe
ln Baden -Baden ist zusammengesetzt aus dem
Roten Kreuz und Carlta *verband , der inneren
Mission und Arbeiters »ohllahrt

Der Oberbürgermeister

Lebensmittelverteilung / für die Zeit vom 16. bis
30. November 1945

Der Ration «»*tx in Brot ist erhöbt demzufolge
erhalten die VereorvuitgaberecbUglrn für den Auf¬
ruf bie 15 . November 1945 nachgeliefert '. 700 g
Brot auf Karte N - Jgd 1 - Jgd 2 — K 1 — K 2 -
Abschnitt Sonderaufruf A 74
4500 g Brot auf Karte N und zwar auf Abschnitte

4 5. 8 . 7 je 1000 g. auf Klernabechnitte 500 Z-
*000 g Brot auf Karte K 1 und zwar auf Ab¬

schnitte 3, 4, 5 je 1000 g .
4000 g Brot auf Karte 2 und zwar auf Abschnitte

4 . 5. 6 . 7 je 1000 g.
5000 g Brot auf Karte Jgd 1 und zwar auf Ab¬

schnitt 4, 5, je 1000 g , Abschnitte #. 7 , je 1500 g.
6000 g Brot auf Karte Jgd 2 und zwar auf Ab -

eöhnitte 4. 5, 6, 7 je 1500 g.
Alle Abschnitte berechtigen auch zum Bezug
von 75 v. H . Mehl .

200 g Fleisch auf Karte N — Jgd 1 “ ■ Abschnitt
1«, I ! je 100 l .

300 g Fleisch auf Karte Jgd 2 - Abschnitt 10,
11. 12. je 100 g.

135 g Butter auf Karte N “ Abschnitt 16 “ 85 g,
auf Kleinabschnitte “ 50 g . auf Karte Jgd 1 —
Jgd 2 - Abschnitt 16 - 135 g.

166 g Butter auf Karte Kl ” Abschnitt 16 —
100 g.

60 g Butter auf Karte Kl “ Abschnitt 16 —
50 g.

125 g Nährmittel auf Karte N — Jgd 2 — Jgd 1 —
K 2 - Abschnitt Nährmittel 87.

125 g kochfertige Suppen auf Karte N — Jgd 2 —
Jgd 1 — K 2 —>K 1 - Abschnitt Nährmittel 38.

125 g Kaffee - Ersatz auf Karte N — Jgd 1 —
Jgd 2 — Abschnitt Sonderaufruf A 73.

375 g Kindernährmittel auf Karte Kl “ Ab¬
schnitt Nährmittel 37.
7,a beziehen in aämtt . Apotheken u . Drogerien .

Vollmilch ■/. I täglich auf Karte K 2, »/. 1 täglich
auf Karte K 1.

Kartoffelbezug bei Nichteinkellemng : auf Kar -
toffelhezugsauswei « . Abschnitt 7/11, sowie den
Abschnitt Sonderaotruf A 72

Das Arbeitsamt mahnt :

Lohnstopp und fltbeilsbuchpflicM gelten weiter !
Es besteht Veranlassung erneut mit allem

Nachdruck daraut hinzuweisen , daß alle vor
der Beaeßung durch alliierte Truppen bestan¬
denen Gesetze , Verordnungen und Erlasse ,
welche das Tarif - und Lohnwesen (Lohnstop ),
das Arbeitsrecht , die Beschränkung des Ar-
beitaplaßWechsels , die Lösung der Arbeitsver¬
hältnisse . die Anmeldepflicht , den Arbeitsein¬
satz und das Lehrlingswesen betreilen , nach
wie vor noch Ihre Gültigkeit haben .
Daß die Anwendung dieser Gesetze und Ver¬
ordnungen heule unter einem anderem Geist
und unter anderen Gesichtspunkten vor steh
gehen muß , ist eine Selbstverständlichkeit .
Aber es geht nicht an , daß man sich heute
einfach über die noch bestehenden Bestim¬
mungen hinwegsetzl ohne danach zu fragen ,
was für Folgen im allgemeinen daraus entste¬
hen können .

Arbeitgeber und Arbeitnehmer müssen sich
darüber im klaren sein , daß die Aufhebung
der Bestimmungen über den Lohnstopp
unter den heutigen Umständen bezüglich un¬
serer Währung schwere Folgen haben müßte .
Daß iür einige Berufsgruppen , insbesondere
im Baugewerbe , die schon lange bestehenden
Löhne als su nieder angesehen werden
müssen , soll an dieser Stelle gar nicht bestrit¬
ten werden . Eine gerechte und den heutigen
Zeitverhältnissen angepaßte Auslegung der
bestehenden Tarilforderungen läßt immerhin
die Möglichkeit ollen , den in Frage kommen¬
den Arbeitern gegenüber lohnpolitisch eini¬
germaßen gerecht zu werden . Die Erhöhung
der zu niedrigen Löhne muß in Bälde geprüit
und einer für beide Teile tragbaren Lösung
• ntgegengeführt werden . Der Urlaub und die
Arbeitszeiten richten sich , soweit von den Be¬
satzungsbehörden nicht andere Anordnungen
getroffen sind , ebenfalls nach den tariflichen
Bestimmungen . Auch in der Anwendung des
Arbeltsrechts herrschte seit der Besetzung ein
großes Durcheinander , das nur langsam be¬
seitigt werden kann . Die wieder eingesetzten
Gerichte werden hierbei manches zu tun be¬
kommen . Ein besonders schwieriges Kapitel
bildet die Beschränkung des Arbeits¬
platzwechsels und die Lösung der Ar¬
beitsverhältnisse . Es hat sich herausgestellt ,
daß ln dieser Frage die Sünden auf beiden
Seiten — Arbeitgeber und Arbeitnehmer —
zu suchen sind . Hauptsächlich sind es aber
Arbeitnehmer , die aus verschiedenen Grün¬
den , manchmal berechtigt , vielfach aber un¬
berechtigt , die Arbeit niederlegen , ohne die
Zustimmung des Arbeitsamtes eingeholt zu
haben . Nach den bestehenden Verordnungen
darf kein Arbeitsverhältnis gelöst werden ,
wenn das Arbeitsamt seine Zustimmung hier¬
zu nicht gegeben hat . Wenn jedoch beide
Teile , Arbeitgeber und Arbeitnehmer , mit der
Lösung - eines Arbeitsverhältnisses einver¬
standen sind , wird das zuständige Arbeits¬
amt in der Regel seine Zustimmung nicht 4er --
sagen , es sei denn , da « wichtige Gründe da¬
gegenstehen . Der Antrag auf Lösung des
Arbeitsverhältnisses Ist mittels eines beson¬
deren Formulars beim Arbeitsamt bezw . bei
den Nebenstellen zu stellen . Letztere leiten die
Unterlagen dem Hauptamt zur Entscheidung
zu . Gegen alle Entscheidungen des Arbeits¬
amts stahl den jeweils Betioli ^ nen das Be¬

schwerderecht an den Herrn Präsidenten des
Landesarbeitsamts zu .

Auch gegen die Bestimmungen der A n -
meldeplllchl wird vieliach noch gesün¬
digt . Meistens entstehen die Sünden aus Un¬
kenntnis über die gesetzlichen Bestimmungen ,
in manchen Fällen auch aus besonderer Ab¬
neigung gegen das Arbeitsamt . Beides ist
talsch und führt bekanntlich zu unliebsamen
Dingen . Es wird an dieser Stelle nochmals
darauf aufmerksam gemacht , daß alle Arbeit¬
geber verpflichtet sind , ihren Bedarf an Ar¬
beitskräften dem Arbeitsamt oder dessen Ne¬
benstellen anzumelden . Falls eine Einstellung
aus besonderen Gründen ohne die Vermitt¬
lung des Arbeitsamts vorgenommen wird , muß
der Arbeitgeber dies unter Angabe des Ein¬
gestellten dem Arbeitsamt mitteilen . Das Ar¬
beitsamt wird dann in solchen Fällen prüfen ,
ob die Einstellung zu Recht besteht . Hierbei
sei noch erwähnt , daß die Bestimmungen über
die Einführung des Arbeitsbuches eben¬
falls noch in vollem Umfang bestehen nur mit
dem Unterschied , daß zur Zeit nicht das Ar¬
beitsbuch , sondern eine Ersatzkarte benützt
wird . Die Arbeitgeber sind hierüber durch be¬
sondere Rundschreiben eingehend unterrichtet
worden .

Die gegenwärtig schwierige Aufgabe
des Arbeitsamtes ist und bleibt der geordnete
Arbeitseinsatz . Es ist in dieser Be¬
ziehung schon einmal eingehend darüber ge¬
schrieben worden . Die unerläßlichen Mahnun¬
gen und Warnungen an alle Beteiligten sind
bisher zum Teil ungehört verhall ) und wenig
beachtet worden . Es wird an dieser Stelle
ebenfalls mit allem Nachdruck darauf hinge¬
wiesen , daß eine vom Arbeitsamt zugewie¬
sene Arbeit nicht verweigert werden darf ,
wenn nicht berechtigte Gründe dagegen vor¬
gebracht werden können . Arbeitsverweigerung
ohne berechtigte Gründe bedeutet Verstoß
gegeh die gesetzlichen Bestimmungen und ist
als eine strafbare Handlung anzusehen . Be¬
sondere Bequemlichkeiten und eine gewisse
Arbeitsunlust : müssen unter den heutigen Um¬
ständen mit allen zu Gebote stehenden Mit¬
teln unterdrückt werden , wenn die zerstörte
Heimat wieder autgebaut werden soll . Auch
hinsichtlich der Lehrlingshaltung be¬
stehen noch Unklarheiten und vollkommen Ir¬
rige Meinungen . Alle diesbezüglichen Verord¬
nungen und Erlasse haben noch ihre volle
Gültigkeit . Was zu der Frage , Beschränkung
des Arbeitsplatzwechsels und Lösung des
Arbeitsverhältnisses angeführt worden ist ,
gilt auch bezüglich der Einhaltung der Lehr¬
verträge und der Vermittlung von Lehrstel¬
len aller Art . Die zuständige Handwerkskam¬
mer in Baden -Baden und die Dienststellen des
Arbeitsamts haben darüber zu wachen , daß
die Vorbedingungen für eine geordnete Lehr¬
stellenvermittlung und Lehrlingshaltung ln al¬
len Fällen erfüllt sind .

Zusammenfassend soll allen Beteiligten
nochmals die Mahnung mit auf den Weg ge
geben werden , im Interesse ihrer selbst -und
nicht zuletzt im Interesse der Allgemeinheit
diese nur gut gemeinten Ratschläge und Auf¬
klärungen eingehend zu beachten und in Zu¬
kunft danach zu handeln .

Renschler
Kom . Leiter des Arbeitsamtes

der Stammkarte N — 7500 g Kartoffeln ,
der Stammkarte Jgd 2 “ 6500 g Kartoffeln ,
der Stammkarte Jgd 1 ” 5000 g Kartoffeln, ,
der Stammkarte K 2 “ 3000 g Kartoffeln, ”
der Stammkarte Kl “ 1500 g Kartoffeln ,

Werdende Mütter : 125 g Butter auf Karte M ”
Abschnitt 506 . */• 1 Vollmilch täglich .

Srbwerarbellerzulagen : 200 g Fleisch od . Fleisch -
Waren auf Karte Sch Abschnitt 305 und 306 je
100 g.

125 g Butter auf Kart « Sch , Abschnitt 311 und
312 je 82,5 g.

2000 g Brot auf Karte Sch , Abschnitt 303 und
804 je 1000 g.

3006 g Kartoffeln auf Karte Sch , Abschnitt 313
und 314 je 1500 g.

Selbstversorger : 6060 g Brot auf Karte SV , Ab¬
schnitt 607 — 611 je 1000 g . Abschnitt 612 “
500 g. KleinahschnRte “ 500 g.
Di« Lebenemittelverteilteng in der zweiten No¬

vemberhälfte steht im Zeichen der Erhö¬
hung der Brotrationen . Für die erste
Novemberhälfte wird eine einmalige Nachliefe¬
rung von 700 g Brot pro Person gewährt . In
Zukunft sollen , vorausgesetzt , daß die Trans -
Portschwierigkeiten sich weiter lösen lassen , an
Normalverbraucher über 18 Jahren 300 g Brot
pro Tag ausgegeben werden . Bei Kindern und
Jugendlichen staffelt eich diese Ration nach
besondere vorgeschriebenen Sätzen .

Diese Staffelung findet auch bei der Zutei¬
lung von Butter und Fleisch statt .

Die Kartoffelzuteilung für Personen ,
die nicht eingekel ’ert/haben , basiert auf der
Grundlage einer Wintereinkellerung von 3 Ztr .

ZfUmtU&amUUfie JiacAxicf.Un
Geboren : Ingrid , 31 . 10. , Vater Alfred Kötter .

Sophienstraße 2a ; Roman , Josef 6 . 10 ., Vater
Kasimir Hojna , / Rastatt , Polenlager ; Edgar , 31 .
10.. Vater Heinrich Frietsch , Weinbergstr . 3 :
Eva - Maria . 7 . 11 .. Vater Dr . Hermann Hennies ,
Ludwig - Wilhelm -Straße 8.

Hochzeiten : Eugen Josef Tsehann und Antonie
Berta Krämer , geh . Aumann , Baden -Baden ,
Dangestraße 110 , 10 11.

Gestorben : Anton Peter , 3. 11. B .-Baden , Be¬
zirksepital , 82 Jahre alt ; Valentin Müller , 4. 11 . ,
Baden - Baden . Herrenpfädelwag 18, 84 Jahre alt :
Karl Seippel . 3 . 11. , Baden - Baden , Sophiens !?. 22,
78 Jahre alt ; Oskar Heberle , 5 . 11 . Baden -Baden ,
Gernsbacherstr . 44. 41 Jahre alt : Hugo Wahl .
4 . 11 ., Baden Baden , lmngestraße 58, 81 Jahre
alt ; Brigitte Wunsch , 5. 11 . Bermerebach . Gar¬
tenstraße 61 , 17 Jahre alt ; August Eggerder . 5.
11 .. B .- Baden . Ebenechtweg 18. 82 Jahre alt : Wil¬
helm Schottmtiller , 6. 11 .. Haueneberstein , Wald -
Straße 230 7« Jahre alt ; Anna Günther , geh .
Kimmei . 6 . 11 ., B.- Baden , Vinzentistraße 8. 79
Jahre alt : Walter Hermann Siebold , 6. 11 ., Ba¬
den -Baden , Eigenheimstraße 4, 17 Jahrs alt ; Hil¬

degard Sarstedt , 26. 10., Baden - Baden , Horche » -
bachstr . 27. 33 Jahre alt ; Anna Lüttich , 8. 1L. .
Baden - Baden , Hindenburgstraße 23 7* Jahre alt ;
Anna Kauert , geb Schmilling . 9. 11., Baden - Ba¬
den, Rheinstraße 66 . 74 Jahre alt : Lidya Haffner ,
geb . Rau , 8. 11., Baden - Baden , Rheinstraße 17,
40 Jahre alt .

- 3iliek oom 3HUUt* iftotcAenntot
Auf musikalischem Gebifet wird zurzeit In

Bühl zehr viel geboten . Während am letzte »
Sonntag im Saale des evangelischen Gemein¬
dehauses eine „Stille Stunde * im Mittelpunkt
stand , ladet Joseph B a c h e m für kommenden
Sonntag wieder zu einer seiner begehrten
Orgelstunden in der Marienkirche ein . Die
Künstler der Stillen Stunde waren Irene
R e c k 1 i e s ( Sopran ) mit einer durcfagebilde -
ten und sympathischen Stimme , an den leider
nicht sehr „ taktfesten * Instrumenten Erika
E i e r m a n n als begabte Pianistin und Wal¬
ter R u p p mit gut geführtem Violinstridr so¬
wie als charmante , ausdrucksvolle Interpre¬
tin Ursula Schelde 1. Das gut durchdach¬
te und bearbeitete Programm bereitete den
zahlreich Erschienenen sichtlich viel Freude .
Und so wird es auch am kommenden Sonntag
sein . Neben Joseph Bachem wirken Friedl
Malcfa (Gamba -Blockflöte ) . Margot Hefl (Vio¬
line ) und Maria Merklin (Mezzosopran ) mit
Das Konzert , das um 16 .30 Uhr beginnt , bietet
Werke von Bach , Händel , Telemann , Bach -
Gounod , Schubert , Reger sowie eine Improvi¬
sation über „Gegrüßet seist Du Königin .*

In E i s e n t a 1 feierten die Eheleute A n-
t o n Wolf und Frau Theresia , geb . Zeller
das Fest der Silbernen Hochzeit . Dem Jubelpaar
wie auch dem Ehepaar Gustav Lien ha rd
in Vimbuch , das heute das Fest der Silber¬
hochzeit feiert , unsere herzlichsten Glück¬
wünsche .

Fräulein Pauline Schmidt , die Zweig¬
postvorsteherin von Sinzheim , war am 1. Mai
d . }s . 50 Jahre im Dienste der Oberpostdirok -
tion . Wenn wir ihr in jenen Tagen unsere be¬
sten Wünsche nicht aussprechen konnten , so
wollen wir es jetzt um so inniger nachholen
und der am 1 . 12 aus dem Dienste Scheiden¬
den einen gesunden und frohen Lebensabend
wünschen . Sie erhielt von der OPD ein herz¬
lich gehaltenes Anerkennungsschreiben , ück

Atts Acfan
Mueikhebe und -pfleg « waren seit Jahrzehnte *

gute Tradition ln unserer Stadt , mochte as sich
nun um volkstümliche Veranstaltungen — etwa
der Musik - und Gesangvereine — oder um solch «
ausgesprochen künstlerischen Charakters handeln .
An diese Tradition knüpfte ein Klavier¬
abend an, den der frühere Lehrer des Kla¬
vierspiels der Meisterklaese am Konservatorium
der Stadt Straßburg , Karl Seemans
im „Cercle des officiers “ an der Illenauei
Allee am vergangenen Freitag vor französische *
Offizieren gab . Seemann spielte Werke von Bach .
Beethoven , Mozart , Chopin . Debuesy und dem
„Modernen “ Pepping . Die aus der Fülle eines
wahrhaft souveränen Könnens gespendeten Lei - '
stungen errangen in diesem Kreise ungeteilten
Beifall . Am Sonntag nachmittag fand dann eine
Wiederholung der Veranstaltung mit dem glei¬
chen Programm vor einheimischem Publikum
statt . Dieses war von der Kunst Seemanns , -der
sich dabei als Meister in der Ausdeutung des
seelisch -geistigen Gehaltes der Kompositionen
bestätigte und ein« eminent « Technik an den Tag
legte , einfach begeistert . Da « Zustandekommen
dieser Wiederholung ist durch das Entgegen¬
kommen des französischen Kommandos ermög¬
licht worden , was dankbar festgestellt sei . — Zu
unserer Genugtuung können wir noch mitteilen ,
daß für di« kommenden Wochen noch weiter «
musikalische Darbietungen unter Mitwirkung
namhafter Künstler zu erwartet » sind . Näheres
darüber zu gegebener Zeit . ding .

Aus Baden -Badens Kulturleben
Rhythmus / Unterhaltungsabend Im Kurhaus
Die drei Kunstgebiete : Tanz — Gymnastik —

Akrobatik hatten eich zu dem Begriff „Rhyth¬
mus " zusatumengeschlassen und boten , jedes für
sich , Darbietungen von Niveau . Den ersten Teil
bestritt das Ballett der Karlruher Oper
unter der künstlerischen Leitung von Irm¬
gard Silberbort h , die selbst eine vorzüg¬
lich« Solotänzerin , auch als Ballettmeisterin über
ein großes Können verfügt und mit ihrer Tanz¬
gruppe bezüglich Phantasie , Musikalität und Ge¬
schmack außerordentliche Leistungen erzielte . -
Das be'wies sie in der „ Nußknacker -Suite “ von
Tscbaikowsky , deren einzelne Sätze auf den
Grundton de» Märchens ahgeetinunt . zu anmuti¬
genden Idyllen wurden . Hervorgehoben seien :
F6e Dragöe (Anna Mehle , Ros !« Rund ) , kn fei¬
nen Gegensatz dazu Trepae ( Fritz Doege ) , Chine¬
sischer Tanz (Irmgard Silberborth ) ; die figuren¬
reichen anmutigen - Gruppentänze „Marsch . Danse
des Millitpns “ sowie der mit Wiener Charme ge¬
tanzte Walzer „Gold und Silber “ von Löhar .
Von feinem Humor die ganz reizende Pizzikato -
Polka von Strauß .. Komische « Rendez -vous “ .
Ferner gefielen ein sehr künstlerisch angeführ¬
ter Stepptanz (Siegel ) und . diese Tanzart ins Pa -
rodistische übertragen , „die beiden Vagabunden “.
Für dezent und schmiegsam ausgeführte Beglei¬
tung sorgte Kapellmeister Karl Aßmus mit
dem Sinfonie - und Kurorchester . —
Den zweiten Teil leitete musikalisch Walter
Born . Er war turnerischer Gymnastik gewid¬
met . ansgeführt von der Feuerwehrka¬
pelle der PompieredeParis unter Leitung
von Canitaine Leseco und General -Adju -
tant -Chef Durst . 20 gut gewachsene musku¬
löse Männer turnten zu 3 und 4 Paaren an hohen
Barren und zeigten erstaunliche Gewandtheit ,
stählerne Kraft . Rhythmik und präzise Zusam¬
menarbeit ebenso an der Leiterpyramide wie am
Pferd , zum Teil in einem Tempo daß da« Auge
oft nacht zu folgen vermochte . Den Gipfel der
Gymnastik boten die Meisterakrobaten L e
P a I 1 e c und B r u 1 6. Hier vereinten «ich Kraft ,
Körperdisziplin zu fast spielerischer Anmut . Die
beiden Körper verknäulten und entwirrten euch,
die schwersten Tricks vollzogen «ich mit einer
Leichtigkeit , als oh die Akrobatik « n Kinder¬
spiel wäre . — Hochbefriedigt ver ' ieß man diesen "
abwechslungsreichen Abend . Inge Karsten .

Meisterabend froher Unterhaltung «
Jedes dieser Worte verpflichtet , und doch darf

man anerkennen , daß dieser erste Abend der
Heinz Hoffmeister - Tournee keines¬
wegs enttäuschte , trotz all der Schwierigkeiten ,
die da zu überwinden waren . Sie spitzten sich ge¬
radezu dramatisch zu vom gerade noch rechtzei¬
tigen Eintreffen dei* Gloria Band bis zur Bitte
an einen zufällig anwesenden Arzt zur Hilfelei¬
stung hinter die Bühne zu kommen .
Der Solotänzer des deutschen Opernhauses Ber¬
lin , Rolf Arco , bot als Figaro in vollendeter
tänzerisch -pantominischer Ausdeutung alles , was
Rossini in seiner virtuosen Arie durch Kehlkopf¬

fertigkeit erreicht Der Barbier von 8eviÜa nicht
als Stimmbandakrobat sondern als Tänzer ! Das
gelang überraschend . Mit seiner Ballettgrupps
bot er weitere Ulan *- Nummern : Rueenkavalier -
Waizer , eine feurige Tarantella , mit Flors
Hämmer einen derb -komisch parodierenden
Bauerntanz zur Kirchweih und mit Eva Ma¬
ria B e r d einen ungemein schnittigen und ele¬
ganten Blues . Mit ibero amerikanischem Feuer
tanzten Eva Maria Herd , Christel John
und dem Ballett eine Maxixe , mit Inge Keil
Zigeunerrhythmen in prächtiger Gelöstheit und
beherrschtem GKederschwung .

Wie der Tanz , so war auch Akrobatik und Hu¬
mor würdig vertreten . Brachte Ruth Roxy
mit ihrem wunderbar elastisch durchgeh Udet«*
Körper gediegen « moderne Akrobatik zur Gel¬
tung . so bezauberte Anjah Willey Comp
mit dem durchfließenden Wellenspiel ihrer schlan¬
ken Glieder . Also auch hier , wie beim Tanz , dl«
befeuernde Rivalität bester Kräfte ! Im Humor
standen dem Solisten P o n g, dem so erfahrenen
Lachmuskelkneter , Gliederverrenker und Gro¬
tesk -Mimiker zwei sehr erfolgreiche Reißer ge¬
genüber : Kennt und Paddy Frindt , 44»
verblüffenden Treppensteiger ihres U - Bahnhofen
aus einem Stück Pappe . Sie zwangen die Lacher
auf ihre Seite auch mit urkomischen Kleider -
Tricks . Und noch ein Solist : der elegante und
sehr unterhaltsame Tausendkünstler van Gor *
den !

All diese Kostbarkeiten wurden durch eins ge¬
winnende "Confsreneihre angekündigt und einge¬
führt , die selbst das reichhaltige Programm
durch ein Wiegenlied für den beschwipsten Ehe¬
mann und ähnliche Hurmorisbica Bereichert «
Eiina Greyff !

Und nun die musikalische Umrahmung : Willy
Jeibmann . der virtuose Hot -Geiger , der sich
mit Soli einzuschmeicheln wußte , und mit seine *
Solisten der Gloria Band modernen
Jazz wirkungsvoll zur Geltung brachte . Darm
am Flügel der wendige Karl Jung , der mit
unsern Orchestermusäkern all die Begleit - Auf -
gaben meisterte und unermüdlich am Flügel
waltete . Gute Einze ' leietungen in geschickter
Mischung für Auge , Ohr und Zwerchfell befrie¬
digten und unterhielten in den flotten Rhythmus
in dem solche Kost genossen sein will .

Fr . Baser .

Das Pfälzische Landestheater in Kaiserslau¬
tern eröffnet « die Spielzeit 1945/46 mit der Oper
„Madame Butterfly “

. Sie wurde von dem Publi¬
kum begeistert auf genommen . Ala Intendant
wirkt Adolf Götting .

Richard Strauß hat den französischen Behör¬
den das Original - Manuskript der „Alpensympho¬
nie “ übergeben , das er der Bibliothfeune Nationale
in Paris als Geschenk anbietet .

Druck und Verlag Ernst Koelblm Baden -Bads »
Hauptschriftleiter Albert Herzog

Stellvertr . Hauptschrif Heiter : Werner Steinhrüek



n MImh Tagbtatt Samstag , den 17. November 194S

Aphorismen
Wr vexdffentlicben naabstebead ein

paar KhrfetstoUgiiscfee Kostbarketten des
bekannten Professors an der Universität
Berlin , D r. Wilhelm Eschmann , der— wie bereits bekanntgegeben — am
Montag um 18 . 15 Uhr im Kleinen Bühnen¬saal über „Gestalten der Französischen
Literatur im 20. Jahrhundert * spricht

Unser Leben und Fühlen schafft unablässigan einer verborgenen Schrift die Jenseits desBewußtseins endlos weiterlduft Wenn sich inuns ein Gedanke , ein Einfall kristallisiert ha¬ben wir gleichsam einen Punkt hinter einenSa $5 der unsichtbaren Handschrift gemacht
*

Wunderbare Sinnbildlichkeit des Ausdrucks :
„fröhliche Urständ halten ' für sterben . Mitdem Tode kehrt der Mensch in seinen Urständsu rück .

Alter Bergmannsspruch : Alle Gänge setzen
fei die ewige Teufe .

*
Auch die sittlichen Anlagen sind Urtriebe ,die nicht ungestraft verdrängt werden .

e
Die Geschichte ist kein Brot, ans dem wir

uns nur das Weiche herausholen und die Rin¬
de wegwerfen könnten .

•
Wir Menschen sind wie die Unterseite eines

Teppichs : Nach außen zeigen wir das Gegen¬teil der wirklichen Muster . Gelegentlich Sur
offenbart ein Faden oder ein Knoten , wie
leuchtend •die Farben der wahren Seite sind .

Wo befinden sich unsere Kriegsgefangenen ?
St. Paul dFEpeaux Gef .-Nr.

Aisleben , Otto, Yillingen/Baden 206 766
Bonnkirch , Georg , Mainz-Mombaeh 213 304
Gtttlin , Eugen , Kirchen -Lörrach 209 428
Hessel , Mathias , Mildeoheim -Ander nach 213 330
Jakob , Emil , Mainz , 213 449
Mayer , Johann , Mainz 213 410
Moos, Laurenz , Mainz 213 447
Niemeier , Otto , Trier 213 303
Pohl , Max , Koblenz 227 483

Clermont -Ferrand Gef .-Nr .
Dresel , Leo, Hilpert sau)Rastatt 192174
Wenger , Ernst , Radolfzell/Bodensee 392 105
Hakler , Otto , Freiburg/Brsg ^ 392 475
Maier , Wilhelm , Tübingen/Wttbg . 361,043
Hermle , Lester , Rottweil/Wttbg . 371 425
Hartmaier , Fritz , Tübingen/Wttbg . 390 053
KroÄ, Heinz , Baden -Baden 180111
Haußler , Heinz , Rottweil 390 205
Dinger , Valentin , Lauf , Kr . Bühl 161 551

,Ibach , Adolf , Baden -Baden 985 075
Keller , Kurt , Dillingen/Saar 367 479
Schneider , Wilhelm , Strammheim ,

Kreis Calw 3(6 i 369
Hildenbrand , Anton , Wangen/Allgäu 980 994
Bultaer , Eberhard , Nagpld/Wttbg . 371 054
Schar er , Hernu , Niederbühl , Kr . Rastatt 856 071

Andemos (Gironde ) Gef .-Nr .
Buck , Gustav , Pforzheim 532 504
Feix , Hans , Freiburg/Brsg . 530 759
Haller , Berthold , Friedrichshafen 200 003
Geiger , Walter , Pirmasens * 540 902

Bourges Gef .-Nr.
Mutterer , Arth ., Gernsbach -Scheuern ,

Kr . Rastatt 746 278
Laible , Wilhelm , Zell - Weierbach /

Offenburg 731 905
Lang , Josef , Ober -Hammersbach 746 256
Lang , Leo, Eppenbronn/Pfalz 745 632
Langegger , Herrn ., Dornbirn/Vorarl¬

berg 746 622
Laubscher , Friedr . , Weidenthal/Pfalz 745 325
Lerchner , Hermann , Bregenz 747 433
Limmer , August , Bregenz 747 166
Litz Ewald , Langenargen/Bodensee 745 191
Loeffler , Eugen , Endingen 745 659
Lude , Fritz , Lahr i. Baden 746 080
Ludwig -Decklar , Wilh . , Frutzweiler 746 738
Lurk , Walter , Offenburg 745 781

Trongais Gef.-Nr.
Bach , Leonhard , Malberg/Bitbg . 370 883
Bast , Wilhelm , Unzenberg/Simmern 370 .902
Becker , Matthias , Liewenisch/Mosel 370 918
Britzius , Ludw . , Schwarzenbach/Bir¬

kenfeld 371 025
Brück , Helmut , Enkirch/Mosel 371 082
Dahm , Otto , Weibern/Mayen 371 091
Dietrich , Willi , Horbruch/Mosel 371 121
Dilthey , Albert , Bernbach/Neuwied 371 128
Dott , Hermann , Kaltenengers/Koblenz 371 138
Drumm , Rudolf , Thallichtenberg/Bir - '

kenfeld 371142
Frey , Friedrich . Kirn 371 243
Gräff , Karl , Bad Kreuznach 371322

Gerber , Alois , Kapperich/Mayen 571 ' 60
Heinsdorf , Johann , Köverich/Trier 371 455
Herges , Richard , Bernkastel/Cues 371 480
Hoerel , Karl -Heinrich , Simmern 371 520
Hölzenbeiu , Josef , Kochem/Mosel 371 523
Kopp , Albert , Ehrang/Trier 371 740
Krem , Johann , Traben -Trarbach 371 772
Lorscheider , Josef , Fell/Trier 571 891
Mannheim , Peter , Lonning/Koblenz 371 920
Meisberger , Wilhelm , Mandern/Trier 371 965
Mendel , Peter , Mehring/Triei 371 968
Neurohr , Bernhard , Bad Kreuznach 372 072

Dunkerque Gef.-Nr.
Hemmerich , Johann , Ketsch 621 576
Johannes , Adolf , Absenz/Saarpfalz 621 64?
Rauth , Aug . , Börrstadt/Rochenhausen 623 715
Raestaedter , Raimund , Karlsruhe 624 708
Sittinger , Franz , Reinzabern b . Ger¬

mersheim 623 745
Tochtermann , Jakob , Zweibrücken 623 791
Wandelmeier , Eugen , Müllhausen A 905 728
Weber , Hermann , Maximiliansau 623 810
Hein , Gerhard , Ahrweiler 621 863
Lange , Georg , Bingen a . Rh . 621 865

Vannes Gef .-Nr.
Andries , Gg ., Block -Heimbach , Post

Neuwied - /Rhein 491885
Bentz , Hugo , Kuhardt , Kr . Germersh . 491 701
Biehl , Ernst , Merzig/Saar 492 035
Blüm , Georg , Biebelheim/Alzey 492 421
Breger , Albert , Schuttern/Lahr 1108 845
Brombacher , Alfr ., Niederhosenbach .

Idar -Oberstein/Nahe 1 508 848
Burger , Fridolin , Yach/Emmendingen 491 935
Consen , Mathias , Katzem , Kr . Trier 494 119
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Amtl . Bekanntmachungen
An alle Tierhalten !

Betr . : Fortführung der verein¬
fachten Viehzählungslisten .

Um künftighin die Viehzäh¬
lungen zu vereinfachen und die
Vienzählungslieten stete auf dem
Laufenden za halten , ist es er¬
forderlich, # daß von sämtlichen
Tierhaltern die Änderungen der
Tierbestande (ohne Aufforderung
hierzu ) gemeldet werden .Die Meldungen der Bestands -
Veränderungen haben unverzüg -
hch nach deren Eintritt
eu erfolgen und zwar persönlich
oder schriftlich beim Städtischen
Vermessungsamt Sofienstraße 1
(Palais Hamilton ) Zimmer 7.Die Veränderungsmeldungenmüssen enthalten :
für Pferde : Zugang (Kauf , Ge¬

burt von Fohlen ) ; Abgang (Ver¬
enden , Schlachtung . Verkauf )

für Rindvieh : Zugang und Ab¬
gang , Abkalben von Kalbin -
nen (zwecks Umschreibung von
. .sonst Rindvieh “ auf „Kühe ")i «r Schweine : Zugang (JederKauf von Schweinen jeden Al¬
ters , Ferkel unter 8 Wochenwerden hierbei den Junsschwei -
nen über 8 Wochen zugezählt .Die Geburt von Ferkeln istnicht zu melden , da die Ferkelmeist weiterverkauft werden

Der Züchter hat die im eige¬
nen Betrieb belassenen Ferkel
im Alter von 8 Wochen anzu¬
geben ) . 2375

für Schafe : Zugang und Abgang ,
für Ziegen : Zugang und Abgang ,
für Legehennen : Zugang u . Ab¬

gang v . legereifen Junghennen .
Hierfür hat die Meldung wie

seither beim Ernährungsamt ,Augustaplatz 1. zu erfolgen .
Der Oberbürgermeister

Betr . : Ortsbeauftragte für Land¬
wirtschaft

Für den Stadtkreis Baden -
Baden werden folgende Herren
als , Ortsbeauftragte bestellt :Steimel , Karl , Landwirt , Gun¬

zenbachstraße 39 f . d . Altstadt ,Huck , Emil , Landwirt , Pfrim -
mersbacbgasse 3, f . den Stadt -
teil Lichtental , 2403

Schück , Friedrich , Landw ., Ooser
Bahnhofstr . 26 . für den Stadt¬
teil Oos ,Merkel , Adolf , Landwirt . Balg ,Nr - 93 , für den Stadtteil Balg .Sprechtage beim Landwirt¬

schaftsamt , Rastatt . Markgrafen¬straße 9, sind Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag .

Der Oberbürgermeister

Das Sparkassenbuch No . 6090 mit
einem Guthaben von RM 4 .680 .40 ist
in Verlust geraten . Wenn Rechte nicht
innerhalb eines Monats geltend gemacht

werden , wird das Sparkassenbuch für
kraftlos erklärt . 2427

B .- Baden. den 12. November 1945
Städtische Sparkasse

Das Sparkassenbuch No. 2237 mit
einem Guthaben von RM. 3 .563 .84 ist
in Verlust geraten . Wenn Rechte nicht
innerhalb eines Monats geltend gemacht
werden , wird das Sparkassenbuch für
kraftlos erklärt . 2426

B.-Baden, den 12. November 1945
Städtische Sparkasse

Oeffentlicbe Mahnung .
Am 15 . November 1945 war fällig :
Grundsteuer 3. Viertel 1945 (für die

Mona .e Oktober , November , De¬
zember)
tprner mit ihrem Jahresbetrag ,
wenn dieser RÄl 20 nicht über¬
steigt sowie die 2 . Hälfte , wenn"
der Jahresbetrag RM 40 nicht
übetsteigt .

Die Steuer- und Zahlungspflichtigen , wel¬
che ihrer Zahlungspflicht nicht nachge¬
kommen sind , werden hiermit an die
Entrichtung vorbezeichneter AbofHen er¬
innert . Nach Ablauf von 1 Woche
müssen die rückständigen Abgaben unter
Anrechnung der vetwirkten Säumniszu¬
schläge von 2 v. H . kostenpflichtig bei¬
getrieben werden.

Stadtkaeee Baden -Baden

Gewerbeschule Baden-Baden
Wiederbeginn des Unterrichts *
Am Montag , den 19. November 45 um

14 Uhr versammeln sich alle neueingetre-
tenen Schüler und Schülerinnen (I . Klassen)
im 1 Stock des Richard Wagner -Schul¬
hauses , Stephanienstr . 16.

Die Schüler der ßerufsfachschule für
das Kraftfahrzeughandwerk erscheinen um
14 Uhr in der Lehrwerkstätte der Gewer¬
beschule , Schloßstrasse 5 .

Die Schüler der II . Klassen versammeln
sich am Dienstag , den 20 . November um
14 Uhr , cie Schüler der III . K-assen am
Mittwoch , den 21 . November um 14 Uhr
jeweils im 1. Stock des Richard Wagner -
Schulhauses. 2489

Die Direktion .

Handwerker !
Ich bringe dem Handwerk fol -

fen-des zur Kenntnis : 1. Die
technungen ü*ber Innungsbei¬

träge sind bis spätestens 25. Nov.
1945 z . zahlen . 2. Zahlstellen sind :
in B, -Baden , Kreishandwerker¬
schaft , Langestraße 38 ; in Ba¬
sta tt : Büro Franz Hörner , stellv .
Kreiehandwerksmeister . Leopolds -
feste 5 . Lehrvertragsvordrucke f.
Handwerkislehrlinge sind einge -
troffen und bei ob. Stellen er¬
hältlich . 2311
•Kreishandwerkerschaft Rastatt -

Baden -Baden -Murgtal
Der Kreishandwerksmeister

Gottesdienste

zu tauschen gesucht
Suche schw . Wollkleid Gr . 42-44 geg.

Nützl . gleich welcher Art . Ang. unter
2270 an BT .

Gesucht : Gasherd ,
geboten : ant . Schränckehen od .

g-esehn . Sessel . Ang . unt . 1860
an BT .

Biete : Fußluftpvunpe , fast neu ,
Suche ; Kinderschuhe Gr . 30/32 .

Mehner , Ludw .- Wilh .-Pl 3 IV .
1861

Gegen Tausch aufs Land ab -
zuigeben : 1 Matratze m . Keil . 1
Deckbett u . 2 Kissen . Lichten -
talerstr . 53 III .

Biete : Kinderstiefel Nr . 35 oder
Wollkleid gestr . für Mädch . v.
10— 12 J . Suche : Mädchen -
Schuhe Größe 37. Zu erfragen
unter 1909 im BT .

Biete : Einen erstklassigen Smo¬
king , beste Qualität , f . Nor¬
malfigur (Gr . 1,70 — 1,75 ) .

gegen ; Unterwäsche und Lebens -
mittel verschiedener Art . Ang .
unt . 1982 an BT .

1 Paar Damensohuhe Gr . 38 geg .Größe 39V- zu taush -en . Leo -
poldstr . 2 II . Stock . 1970

Mädchen -Wollkleid V- Arm Gr .
42 geg . Mädchen - Sport od. Ski -
Stiefel Gr . 39 zu tauschen . Aug .unt . 2042 an BT .

Biete : Kinderbett (Original Pai -
di ) . Suche : Herren - Winter¬
mantel od Naturalien . Ang .unt . 1925 an BT .

Biete guterhaltene Ski , (Tulla
Bindung ) Stöcke ,Suche Sportschuhe Gr . 39, Tep¬
pich od . Läufer (auch geg .Aufzahl * .) od . «. Nützliches .
Angb . unt . 1998,an BT .

Gute Kochplatte 160 Volt . , 1
Kochtopf , 1 Brätpfanne ge¬sucht . Biete gutes Federbett
od . Wertgegenstand . Wertaus -
gledeh*. Ang . unt . 1991 an BT .

Suche Umformer für Märklin -
Eisenbahn , evtl . Tausch geg .Transformator 220 Volt . Ang .unt . 1985 an BT .

Biete braunen seidenen Kleiderstoff .
Suche quterh . Herrenanzug Gr. 176
Angebote unter 2505 an BT.

Gut erhaltenes Grammophon gegen gute
Bezahlung eventl . Tausch gesucht .
Ang . unter 2223 an BT

Biete : Ein Paar neue Damen -
schuhe Gr . 38 sowie eine neue ,elegante , größ . Handtasche .-Suche : Ein Paar Herrenschuhe
Gr . 43 und einen Herrenhut Gr .56 . Ang . unt . 1997 an BT .

Größer , rund Tisch zu tauschen
gegen Bettwäsche od. H . Re¬
genmantel Gr . 1 .70m. Angebotunt . 1893 an BT .

Stiftskirche 6 hl . Messe 6 45 General -
kömmunion d . Kongregation Stiftskirche
8 .3-J Monatskommunion aller Schüler u.
Schülerrinnen

9 Uhr KIRCHENMUSIKALISCHE FEIER
mit Festgottesdienst zum Prairozinium
des Kirchenchores der Stiftskirche -
Trinitatis -Messe für Chor u. Orchester
v . W .A. Mozart - Alma De! creatoris -
Motettef . Soli , Chor u . Orchester v .W
A. Mozart - Ave verum - Motette für
Chor u . Orchester v.W .A . Mozart -
Veni Creator f. Chor u . Orchester von
Otto Schäfer - Sonate in C-Dur für
Orgel u . Orchester v.W .A. Mozart .
10.30 Singm . m . Pr . 11.30 Christenlehre
f. d . männl Jgd . i . d . Klosterk . v. HL
Grab . 18 Herz -Jesu -Andacht mit Segen
Montag 6 f . Maria Rößler 7 f . d . leb . u.
verst . Mitgl . d . Frauenvinzenzvereins m .
Ansprache 8 .30 n. Meinung der Pfarr -
angeh . Dienstag 6 f. Hermine Schmidt
7 f. Fr . -Störchle , Schülersingm . m . relig .
Unterweisung 8.30 S.A. f. Maria Gün¬
ther . Mittwoch 6 für Otto Greis und
Pauline Greis 7 Gemeischaftsm . d . Jgd
f. Gef . O . Feldw . Rudolf Scherer . 8 .30
S .A, f . Fr . Käthe Wolf .

tB.-LIchter Aaj Gottesdienste !. d . Kloster¬
kirche u . Fürstenkapelle 6,7,8, 9 .30 und
11 Uhr . Kommunion d . Schülerinnen u.
d . schulend , weibl . Jugend u . Christen¬
lehre d . weibl . Jugend 17 Kongregation
i . d . Fürstenkapelle . 17 30 Andacht zur

hl . Familie . Montag Fest d hl . Elisabeth ,
7. 15 3. Nachh . f. Robert Maier , 8 bl .
Messe i. d . Eckkapelle . Dienstag 715
Seelenamt 1. Rosa Braun . Mittwoch Fest
d . Darstellung Mariä , 7. 15 3 Nachh . f.
Josef Flesch.

Evang . Landeskirche 25 . Sonntag nach
Trinitatis , den 18 . Novemb . 1945

Stadtkirche 9,30 Brandl 11,30 Jugend¬
gottesdienst ,

Lichtental 9,30 Gussman , 10,45 Jugend¬
gottesdienst .

vVeststadt 9,30 Schwarz, 10,30 Jugend¬
gottesdienst .

Montag , 19 . Nov . bis einsohl . 25 . Nov .«
Lichtental täglich im Kinderheim (Maxi-

milianstr 84) 16 Uhr Bibelstuude Pre¬
diger Mühlhaupt . 19 Uhr Evangelisa -
tionsvortrag Prediger Mühlhaupt .

Mittwoch , den 21 . November
Altstadt 7 Uhr Morgenandacht , 17 Uhr

Bibelstunde im Gemeindehaus .

Evang . Lutherische Gemeinde : 10 Uhr
Andacht im Pfarramt Fremersbergstr .
41 (Pfarrer von Oertzen ). Ebenda am
Mittwoch d . 21 . November Buss - und
Bettag . 10 Gottesdienst (Pfarrer von
Oertzen , Gesang Irma Harder ).

Chrlstuskapoelle (Ev . Stadtmission )
Lichtentalerstr . , 7a 9.30 Predigt¬
gottesdienst : Prediger Rocker 11 Kinder¬
gottesdienst . K. Ippach . Pfarrer .

Russische Kirche Lichtentalerstr. 76 .
Sonntag den 18. 11. Liturgie um 9,30 Uhr

Famiienanzeigen
Viola 9tanü&ha1 vt« Geburt
frires 1. Kindes zeigen in dankbarer
Freudean : Erna Kiefer , geb . Celary

Franz Kiefer , Friseurmeister
Baden - Baden , 13. November 1945.

KLAUS ! Unser Stammhalter Ist
glücklich angekommen .- 2406
Bertold Schnurr und Frau Anneliese

geb . Armbrusfer
Ottenhöfen , 12. 11. 45. Hotel Pflug

Wir grossen als Verlobte
Anneliese Käfer Ludwig Schaffner
Oberachern i. Bd . Oberhöslwang Obb .

18. 11. 1945. 2455

tmmm Es starben :
■-' rau Margarete Fluge ], Wwe ., gebSchalk, 84 Jahre , gestorben 14 . Nov .Frau Ottilie Buli u . Schwester.
Lange Strasse 74,1. Beerdigung Sams¬
tag 14 Uhr 2483
Frau Elisabeth Schmitt ,
geb . Schöppler , geb 8. 4. 1864, gest .
12. II . 1945 Im Namen der Hinter¬
bliebenen : Wilhelma Schmitt , Hard -
staffein 4 . 2405
Karl Zeltmann , Ofensetzer , geb . 23
9 . 09 , gest . 27 . 4. 45 in Italien In
tiefer Trauer : Frau Johanna Zelt¬
mann » Kinder . Rheinstr . 120 2407

August Gushurst , 85 Jahre , gest
12. Nov . 1945. Sinzheim , HanptsTr.

Ich habe meine Praxis wieder anfgenom -
men . Sprechstunde 11 - 12.30 Uhr . Kapu¬zinerstrasse 2. 1669

Dt. med . H. HEBERER, Facharzt für
Frauenkrankheiten und Geburtshilfe
(früher Dresden )
Ich habe meine ZahnSrztl . Tätigkeit

wieder aufgenommen . 2243
Zahnarzt Dr. Eugen Hartmann
früher Leopoldplafz . Jetzt :

Sofienstr . 18,1, (Praxis Dr. Günther)
Ich habe meine ärztliche Tätigkeit als

Fadiarzt lü ' innere Krankheiten
wieder aufgenommen , 2472

Sprechstunden :
Montag bis Freitag v. 9 - 10 Uhr
Ludwig -Wilhelm -Platz 1, ■

. Erdgeschoss .
Privatwohnung : Fremersbergstrasse 48

Dr. med . H. Görke
Volk swohl

Krankenversicherung V. a . G,
Die Deutsche Mittelstandskrankenkasse -
Volkswohl hat ihre Firmenbezeichnung
wie vorstehend angegeben geändert .
Die Mitglieder werden gebeten , sich
der neuen kürzeren Bezeichnung in

allen Fällen zu bedienen .
Tarife und Beiträge sind unverändert
geblieben . Erstattungsbelege werden
entgegengenommen . Beiträge können
auf Giro - Konto 161 ) 1 städt . Sparkasse
Karlsruhe oder Postscheckkonto 4034

Karlsruhe überwiesen werden
Volkswohl -KrankanversicharungV .a.G.
Bezirksdirektion : Nik. Kiefer . Karlsruhe

Karlstrasse 121 , Telefon 3955 1948

1 — 2 Mal wöchentlich Haus
halthilfe gebucht . Ang . unt
2081 an BT .

Frau od . Mädchen z. Maschen
heben ges . als Heimarbeit
Ang . unt . 2091 an BT .

Arbeit . Angeb . u . 2152 a . BT .

Hotel -Sekr .. in Gutsverwaltg . ,

an Öbanex , Freibur,g , Opel -
haus . 2101

Wohnungsmarkt

jjituziauiujig z»u UPUthrt -en gesucht, — oid . suche sc
3-Zimmer -Wohnung mit Luwhör . Angebote unter 2227 a . BT .

Gute Unterkunft für rüstigen äl-

bote unter 2224 an das BT .
1 2 mobl . Zimmer mit Kochge¬

legenheit gesucht . Angebote un¬ter 2381 an das BT .

FÜR ERWIESfcNE AUFMERKSAMKEITEN
— M — danken :

Frau Karoline Eggerder , Wwe.
geb . Klipfel und Angehörige . Baden-
Lichtental , Ebenechtweg 18. 2478

Familie Wilhelm Walter , Baden-
Baden, Baizenbergstrasse 66 .
Familie Eugen Walter , Bühl - Bad.
Kappeiwindeckstrasse 9 2396

Frau Emilie Herrmann , geb Zimmer
und Angehörige , Kernerstr . 4 . 2399

Kaufmann , gesohäftsgew ., selb¬
ständig , 44 J ., gute frz . Sprach -
keimtnasse . in Bin - und Verk .
des . gew .. Führersch . Kl . 3, mit
Büro - und Lagerraum an mit -
telbd . Bahnknotenpunkt , über¬
nimmt Fabrikvertretung . Evtl ,
kl . Fabrik -Einrichtung für Ge¬
brauchsartikel zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . unt . 2127 a . BT .

Stelienmajkt ^
Korrektor zum sofortigen Eintritt

gesucht .
Badener Tagblatt .

An- , und Verkäme

bäume f . Dekoration od. Win¬
tergarten geeignet . Müller ,Kaiser -Wilhelmstr . 13 .

Angelgerät zum Forellenfischen
u . ein Kristall -Leuchter (Hänge¬lampe ) zu kaufen gesucht . An -
gebote unter 2256 an das BT .

Siemens - Kassetten für 16 mm Kino -
Kamera auch 16 mm Umkehrfilm
ges . Projektionsapparat 16 mm ohn
Unterschied der Marke geringstes Qaantum auch achteten . Ang. unt . 2369 an BT.

Geschättl . Empfehlungen
Wir machen unsere Versiebet .en darauf

aufmerksam , daß sie ihre rückständigen
und laufenden Prämien an unsere Be¬
auftragten ,

fen Baden -Badener Bezirk an Herrn
B?zirksvertreter Albert Baur , Baden-
Baden, Fürstenberg Allee 16,

fen Bflhler Bezirk an Hprrn Bezirksver¬
treter , Meister der Gendarmerie a . D.
Alfred Hubbuch , Bühl , Hauptstrasse 84
zahlen können . 7056

Karlsruher LekensYersichcreng K .
Meiner verehrten Kundschaft zur Kennt¬
nis , dass mein Frisiersalon für Damen
gnd Herren wieder geöffnet ist. 2443

Franz Kardter, Friseurmeister
Hauptstrasse 25

Gesichtshaare , sowie alle l | stigen Haare .
Lebertlecken , Hautunreinigkeiten usw .
werden -mit modernsten und sichersten
Verfahren für immer mit der Wurzel
entfernt . 2180
G Boinemonn , Kosm . Jnsli n *

Sprechet «! , in Bühl , Hauptstr - 90
jeden Donnerstag 9 - 18 Uhr .

Für Ausländerin wird zur persönlichen
Bedienung .auch auf Reisen, eine durch
aus zuverl . geb . u . gewandte Persönlich¬
keit gesucht Franz . Sprachkenntnisse
erwünscht . Alter : 25 bis 45 Jahre .-Hehes
Gehalt Ang unter 2480 an BT .

Gesucht - 1) gewissenhaftes Fri .
mit SchrBiBm-aschinenkenntniB -

sen . 2 .) jüngere Kraft m . guter
Auffassungsgabe zum Anlernen
f . Apot -hekenhilfaarbeiten . Alte
Hofapotheke W . G . Zinn , B .-
Baden , Langestr . 2. 2140

Frau od . Mädchen zur Mithilfe
m mittlerem Haushalt nach
Bühl gesucht . Ang . unt . 2048
an BT .

Frauzös . Offiziers -Ehepaar mit
Kind sucht ganztägig Haus¬
und Küchenhilfe . 3 Zimmer .

■Hoher Lohn volle Verpflegung .
Vorzu -stellen : Falkenstraße 6 I
(Schrimpf ) . 2417

Dolmetscherin für Polizei - Ver¬
waltung gesucht . Bedingung :
Gute Zeugnisse und einwand¬
freie politische Vergangenheit .
Angebote unter 2373 a . d . BT .

allem Accordeon zu kauten gesucht .
Ang unter 2368 an BT .

unter 2356 an BT .

Nur erstklassiger Flügel von Pianistin
gesucht . Ang. unter 2146 an BT.

Zu verkaufen
Dunkelbl . Damen Wintermantel

Leidenfutter eventl . mit pas¬
sendem Woll- od . Seidenkleid .
Angebote unter 2017 a . d . BT .

Französisch , Englisch leichtfaß¬
liche Methode durch briefl .
Fernunterricht , schnell , sicher .
Bestellen Sie 3-5 Prob .- Briefe
geg . Uebereendung v . 3-5 RM ,Porto 24 Pfg . W . Preis , Frei¬
burg i . Br . Schwarzwal -dstr . 335 .

2049

Fahrrad mit guter Bereifung zu
kaufen od .

^ geg . Tausch ges
Ang . unt . an BT .

Junge Rassehunde , Stammbaum ,Daekel , a-bzugeb . Zu erfr . unt ,
1990 .

Verkaufe ein dunkelbl . Abend¬
kleid zum Preise v . 400 . RM .
Daselbst werden ein P . Sport¬
schuhe Gr . 39 ‘/j ges . Ang . unt .
1960 an BT .

Einige Znt , Dickrüben u . Futter¬
kartoffeln abzugeben . Daselbst
gute Ziege zu kaufen gesucht ,
(auswärts ) . Ang . unt . 1926 anBT .

Unterricht

Deutsch - Unterricht ges. von Ausländer .
Ang. unter 2073 an BT.

Vioiin -Unterricht in frz . Sprache ,lecons de violon en langue fran -
caise . erteilt etaatl . anerkannt .
Musiklehrer . Angebote unt . 2233
an das BT .

Prof . (exam . acad .) donneraät des
ieeons , d ' allem . Rens eous Nr .
2392 an das BT .

Verloren - Gefunden
Verloren zwischen Klosterplatz

u . Brahmsplatz blauen Leder¬
geldbeutel : abzug . geg . gute Be¬
lohnung Frankreichs tr . 4. 2125

Hornbrille in Nähe Bernhardus -
kirche verloren . Adr far der - Ge¬
schäftsstelle zu erfragen . 2175

Französische Offiziers - Reitpeitsche
gefunden , Nähe Schweizerhof .Abzuholen
beim Verlag des BT 2419

Verloren am 24 .10 . braune Jacke von
Bahnhof-Leopoldsplatz Abzugeben geg.
Belohnung Ebersteinstr . 27 2026

Gestohlen : Herrenanzüge und Mäntel ,Frack, Smoking , Herrenunterwäsche , 2
weiße, wollene Damenmäntel , 1 schwarz
Kostüm, Damenkleider , Damenwäsche,Hauswäsche , Damenstrümpfe , Gardinen -
Stoff , 3 Koffer und vieles andere.
Vor Ankauf wird gewarnt . Zweckdienl .
Nachrichten unter 2351 an Badener Tag¬
blatt oder Kriminalpolizei . Finderlohn
zugesichert .

Wem fehlen Herrenanzug , weißer Jungen -
pnllover , blaue Jungenstrickweste ohne
Aermel, kurze Iungenhose , grün . Leinen¬
hemd , div . echte Kristalle . Eilangaben :
unter 2352 an BT.

Am 13. 1U 45 nachmittags in der Strassen
bahn zwei goldeneEheringe gefunden
Abzuholen bei Frau Walter ww . Här¬
tung Nr : 69 , 2J65

Veracht « denes
1000 RM Belohnung

demjenigen , der mir zur Wiedeibc brin -
sung me nes Personenwagens N8U Fiat
IVB 48 804 Eahrgesteil- Nr. 113 222 ,
Motor -Nr . : 12343 , beigefarbig , 2türige
Limousine , sowie Inhalt , besonders Akten¬
tasche mit Personalpapieren verhütt . Mit¬
teilungen , streng vertraulich behandelt , un¬
ter 2424 an Badener Tagblatt .

riiwnwill 11 91C11CUJcta:
Bitte oer Zeitungsträgerin mitgeben .

iivaipiivgc vvuru liLwrnommenin B .-Baden oder umliegendenKreisen . Ang , unt . 2034 an BT .

BMer - > . Karvervaltnng B.-Baden
9 Kleines Theater

Samstag , 17. u . Sonntag , 18 November
Beginn jeweils 15 Uhr
Lllo's MSrdienbOhne

Schneewittchen
Eintritt RM 1- 5; der Vorverkant

hat begonnen.

Das für Sonntag , 18 November vorgese¬
hene
Konzort der Republikanischen Garde
fällt aus . Ls findet an seiner Stelle im

Kurhaus » Grosser BGhnensaal
17 .30 Uhr ein

Sinfonie - Konzert
des Sinfonie- und Kurorchesters

Leitung :
Kapellmeister Kart Assmve

So iS;
Konzertmeister Martin Bauert

(Violine )
statt .

Eintritt RM 1 - 6. Der Vorverkauf
hat begonnen .

Der Differenzbetrag wird in der Woche
vom 19. bis 24 . November zu den übli¬
chen Kassenständen an der Kurhauskasse

zurückbezahlt .

Kleines Theater
Sonntag , 18 u . Montag , 19. 11. 2! Uhl

LA PART DU PEU
gegeben von le „ Rideau Gr iS**

Eintritt RM 4 —20. Der Vorverkauf
hat tzegormen

Kurhaus » Kleiner Bühnensaal
Montag , 19. November 18. 15 Uhr

ERNST WILHELM ESCHMANN
Professor für franz Kulmrund Geschichte

an der^Universität Berlin

„ Gestalten der franzBsischen
Liteiatnr des 20. Jabrkmderts "
Eintritt RM 2 u. 3. Der Vorverkauf hat

begonnen

Kurhaus - Grosser Bühnensaal
Dienstag , 20 . November 18 00 Uhr

Unterhaltungs - Konzert
aes Sinfonie- u . Kurorcherters

Leitung : Kapellmeister Karl Assmua
Eintritt RM 1. 2 n . 3 . Der Vorverkauf

beginnt am 18. November

Kleines Theater
Dienstag, ' SO November 18 30 Uhr

\Y’;ederhr m .
T elevision

Eine kabarettistische Revue in 22 folgen
Eintritt RM 2 - 8, Der Vorverkauf

beginnt am 18. November .
Karten zu allen Veranstaltungen an der

Kurhauskasse .
Sämtliche Veranstaltungen mit Genehmi¬
gung der französischen Milltärbesatzungs -

behörden veranstaltet . 7504

Bezahlung für Privat zu mieten oder
zu kaufen ges Ang. um . 2222 an BT

VeranöfaRungen
Franz . Unterricht sucht Ausländer . Ang.

. unter 2072 an BT .

Dr . phfl . , Staatsex . , evt . Nach¬
hilfe in allen Fächern an jung .Schüler . Zu erfragen unter 2393
am BT .

Lichtspiele Bühlertal
SUumcn auo Jtizza

Stadthalle Bühl
SM 22. Nov . ♦ *19 Uhr für die

Zivilbevölkerung 2428
le 23. Nov . ♦ 19 heu re

auf vielseitigen Wunsch Wiederholung

TEIEmiON
Sonntag 14.30 und 17 Uhr . 249t Caba retiatlscha Revu »

Montag und Dienstag jeweis 19 Uhr Rwthmua Unterhaltung - Tana1
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